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Badiſche Volkszeitung . )
Ahonnement :

20 Wfennig monatlich .
Bringerlohn 20

lg . monatlicz ,
durch ie Poßt bez. inel . Poſt⸗
aufſchlag M. . 4 pro Quactal .

Einzel⸗Nummer 8 Pig .

Inſerate :

Die Colonel⸗Zelle 20 Pfg .

E 6 , 2 .

der Stadt und Amgebung .

Unabhängige Tageszeitung .
Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Geleſenſte und verbreitelſte Zeitung in Mannheim und Amgebnng.
Schluß der Inſeraten⸗Aunahme für das Mittagsblatt Morgens 9 Uuhr , für das Abendblatt Nachmittags 3 uhr .

Eigene Reödaktions Sureaus :

(MannheimerVollsblatt. )
Telegramm⸗Adreſſe :

„ „ Journal Maunheim “

Telefon⸗Nummern:

Direktion u. Buchhaltung 149
Druckerei⸗Buregu ( An⸗

nahme v. Druckarbeiten 341

E 6, 2 .

Auswärtige Inſerate 28 „
Redaktton „ 4 377

Die Reklame⸗Zeile 60 „ Berlin : Dr . Paul Harms , W . 50 , Würzburgerſtraße 15 . Telefon : Berlin⸗Charlottenburg Nr . 3987 . Expedition ! 3

Karlsruhe : Georg Chriſtmann , Helmholtzſtraße 13 . Telefon : Nr . 1907 .

29 2 , Sambtag, 19 . Mai 1906 . ( 1. Abendblatt . )
— Deee

Die heutige Abendausgabe umfaßt em gauzen

24 Peiten .

3 . Leſung der Finanzreform .
( Von unſerem Berliner Bureau . )

Hs . Berlin , 18 . Mai .

noch ein kleines : die 3. Lefung des Geſetzes über die Ausgabe
von Reichskaſſenſcheinen . Dr . Arendt läßt es ſich nicht

mehmen , auch diesmal wieder als Kaſſandra aufzutreten und

Wehe 20 rufen über die verblendete Politik der Reichsbank, die

eines Tages in die Klage ausbrechen dürfte : Die ich rief die

Scheine , werd ich nun nicht los . Jemand ruft Au , weiter aber

regt ſich das hohe Haus nicht auf , die Vorlage wird mit er⸗

drückender Mehrheit angenommen .
Graf Balleſtrem bietet dann dem Stactsſekretär

Stengel die Ehre an , die Generaldebatte dritter Leſung über

die Steuern zu eröffnen , der aber wehrt energiſch winkend ab .

So übernimmt denn ber Vorſitzende der Steuerkommiſſton , Abg .
Büſiwg , die Rolle des eröffnenden Redners . Er tut es mit

viel Feierlichkeit und iſt herzlich bemüht , an ſeinem Teile dafür

zu ſorgen , daß der große Momenk kein kleines Geſchlecht finde .
Namenklich beklagt er es , daß die bürgerliche Linke ſchmollend
abſeits ſtehe . Niemand von der Mehrheit halte die Steuern

für ideal , es gab aber doch nun einmal keinen anderen Weg ,
ber Finanznot des Reiches zu ſteuern . All das iſt im Grund :

nur eine Wied

gehört hat . Was ſoll man zu dieſem vielbehandelten und viel⸗

mißhandelten Thema auch noch neues ſagen ? Auch Herrn

Molkenbuhr gelingt das nicht , er übt an Büſings Aus⸗

führungen eine griesgrämige und knurrige Kritik , und wendet

Fach gegenüberſteht . Kaum die eigenen Parteigenoſſen hören zu !
Dann begründet Abg . Diekrich in ſeiner umſtändlichen und

ſchwerfälligen Art die Haltung der Konſervatiben . Er erklärt

15 es zum Schluß mit erhobener Stimme für die Pflicht jedes
97 Abgeordneten , dem Reiche in ſeiner ſchrsierigen, auswärkigen
f Lage die finanzielle Stärkung nicht zu verſagen . Kurz borher

hat er daß ein Teil ſeiner politiſchen Freunde gegen

die ganze Reform ſtimmen werde ! Müller⸗Sagan läßt ſich
die gute Gelegenheit nicht entgehen, dieſen Spieß allſogleich

umzukehren und gegen die Rechte zu wenden . Im Uebrigen
arbeitete auch er mit den alten Argumenten , die man zum

Ueberdruß oft gehört hat . Herr Peter Spahn läßt ſeinen
Lippen milde Weisheit entſtrömen , Herr b. Kardorff zankt
ſich mit den Sozialdemokraten und erſucht ſie ſchließlich ärger⸗

Sraf Stolberg läßt ſich durch dieſen Notſchrei nicht ſtören ,
ſüondern ſchreibt gemütsruhig ſeinen Brief zu Ende . Es ſprechen
Rnoch Pachnicke , ein Berliner Genoſſe und Herr v. Gerlach ,

pdu Ende . Der Worte ſind nachgerade übergenug gewechſelt , wen

55
will man denn noch zu überzeugen oder umzuſtimmen hoffene

Bevor man⸗
zum großen Werke ſchreitet , erledigt man raſch

ſfeſtſetzt , haben die Fveiſinnigen namentiliche Abſtimmung bean⸗

noch die

Entſchluſſe abgelehnt , um die Ruhe und Aufmerkſamkeit des

angenommen . Vorher hat man auf Antrag Held den Zollſatz

erholung deſſen , was man ſchon in der 2. Leſung

Der Beſchäftigungsgrad war ein ſehr guter ; an Arbeitsgelegenheit

ſich alsbald der Zigarettenſteuer zu , der er als Mann vom
menden Arbeiten , insbeſondere die Bautätigkeit , nicht unterbrochen

denen regelmäßig auch Lohnerhöhungen vereinbart

lich, ihn nicht zu unterbrechen , das ſtöre ihn — Vizepräſident

Dann iſt dieſe ebenſo gehaltloſe wie überflüſſige Generaldebakte

—Den glaubt man die bittere Steuerpille annehmbarer zu machen ſind der Fabrikinſpektion in vielen Einzelfällen nachgewieſen wor⸗
— — — — — —

Bahnch daß man ſe in einen Schwalzum Aeberdeuß ff
gehörter Worte einhüllt ? Die Steuerreform muß im Weſent⸗
lichen ſo Geſetz werden , wie ſie jetzt geſtaltet iſt , oder ſie würde .

in letzter Stunde ſcheftern . Die Mehrheit aber ſcheint ent⸗

ſchloſſen zu ſein , ſie nicht ſcheitern zu laſſen , und die Mehrheit
— den Diäten ſei Dank ! — iſt anweſend .

Die Spezialdebatte fördert noch eine ganze Anzahl von

Abänderungsanträgen zu Tage , durchweg genießen ſie aber nur

für eine recht kurze Spanne die Freuden des parlamentariſchen
Daſeins . Ueber den entſcheidenden § Za , der die Staffelung

tragt . Mit 160 gegen 106 Stimmen bei 3 Enthaltungen wird
der Paragraph angenommen , daſch wird darauf auch der Reſt

des Geſetzes erledigt . Unter lebhaftem Murren eines Teiles

der Anweſenden beginnt Balleſtrem dann um 6 Uhr
Beratung der Zigarettenſteuer . Die

Vertagung wird von der Mehrheit indeſſen mit heroiſchem

Hauſes aber iſt ' s geſchehen . Nach kurzer Debatte muß das

Haus abermals , eine namentliche Abſtimmung über ſich ergehen
laſſen — Antrag Held zu § 2 wird mit 156 gegen 95 Stimmen

von 800 auf 700 M. ermäßigt . Und da man ſchon noch ſo
fröhlich beiſammen iſt , macht man gleich mit der ganzen Ziga⸗
rettenſteuer Schicht . Morgen will man um 11 Uhr anfangen !

Erwerbsverhältuiſſe der Arbeiter in Baden .
SRK . Das Jahr 1905 ſtand im Zeichen des wirtſchaftlichen

Aufſchwungs auf allen Gebieten der gewerblichen Produktion . In
manchen Branchen herrſchte eine geradezu fieberhafte Tätigkeit
Der flotte Geſchäftsgang iſt auch den Arbeitern zugute gekommen .

mangelte es auch in den letzten Monaten des Jahres um ſo weniger ,
als infolge der ſehr milden Witterung der im Freien vorzuneh⸗

werden mußten . Auch die Löhne ſind geſtiegen . Wenn auch ſtati⸗
ſliſche Angaben für das ganze Land nicht vorliegen , ſo iſt dieſe Tat⸗
ſache doch durch zahlreiche Einzelbeobachtungen gelegentlich der

durch die Fabrikinſpektion vorgenommenen Betriebsreviſionen hin⸗
reichend erwieſen ; auch die in ſo überaus großer Anzahl für die
verſchiedenſten Gewerbe abgeſchloſſenen Tarifverträge , in

ſind , legen
Zeugnis dafür ab . Geradezu glänzend war nach den übereinſtim⸗
menden Ausſagen aller Fabrikanten , die darüber befragt wurden ,
der Geſchäftsgang in der Pforzheimer Bijonteri⸗Induſtrie . Nach
glaubwürdigen Angaben mußten Aufträge in großer Zahl zurück⸗
gewieſen werden , weil die Leiſtungsfähigkeit des Platzes — trotz
der ſtarken Zunahme der Arbeiterzahl in den letzten Jahren und

krotz der erheblichen Steigerung der Produktionsfähigkeit durch
die Einführung von Maſchinen zur Herſtellung von Ketten und
zum Polieren der verſchiedenſten Gegenſtände — bis auf die letzte

Hand in Anſpruch genommen war . Ein bedeutender Fabrikant
hat angeſichts dieſer Umſtände die Befürchtung geäußert , daß dem
Siegeslauf der Pforzheimer Bijouterieinduſtrie auf dem Weltmarkt

durch den Mangel an Arbeitskräften unüberwindliche Schranken
geſetzt werden könnten . Durch die ſtarke Nachfrage nach Arbeits⸗
kräften hervorgerufene , mitunter ſehr bedeutende Lohnſteigerungen

5 b eine weſentice l Erhöhung der Löhne einge⸗

Arbeiter über 16 Jahre beträgt 14 . 53 M. gegen 14. 43 M . im

Zigarrenarbeiter zuzuſchreiben.

auch der in den allgemeinen Durchſchnitten groß erſcheinende 1
ſchied zwiſchen den Verdienſten der männlichen und weibli
Arbeiter ſtark zuſammen . Steht im Geſamtdurchſchnitt der M

treten iſt , kann nur eine Lohnſtatiſtik lehren , für die das zu dieſem
Zweck ſchon mehrfach verwendete Material der Süddeutſchen Edel⸗
und Unedelmetallberufsgenoſſenſchaft eine brauchbare Grungkag
abgeben würde .

Im Jahre 1905 ſind , in gleicher Weiſe wie im Jahre 1901 ,
die Löhne der Arbeiter von 4 Kartonnagefabriken
in Lahr erhoben worden und zwar für je zwei Wochen des Winter⸗
und Sommerhalbjahres . Der Durchf ſchnittswochenlohn ſämtlicher
Jahre 1901; der Verdienſt der männlichen Arbeiter iſt von 16 . 57
Mark auf 16. 83 M. geſtiegen , der der Arbeiterinnen ziemlich 15
heblich — von 10 . 80 M. auf 10 . 28 M. — gefallen . Dieſe in einem
Jahre des wirtſchaftlichen Aufſchwungs , wie das verfloſſene es war
doppelt auffallende und bedauerliche Erſcheinung , läßt ſich nur zum
Teil durch den Umſtand erklären , daß in Lahr im Laufe des 8die Arbeitszeit von 10 auf 9½ Stunden reduziert worden iſt , da
eine zur Prüfung des Einfluſſes dieſer Maßregel vorgenommene

getrennte Berechnung der Wochenlöhne für das Sommer⸗ und W

terhalbjahr nur einen Unterſchied von 28 Pf , zugunſten des letzteren
ergeben hat . Auffallend iſt , daß auch bei den männlichen Karto
nagearbeitern und Goldprägern der Verdienſt zurückgegangen i
der kleine Fortſchritt im Geſamtdurchſchnitt ſtammt ausſchließl
von der erheblichen Verbeſſerung der Löhne der Holzarbeit
Schreiner und Hilfsarbeiter . Es ſcheint daher keinem Zpweife!
unterliegen , daß der Tiefſtand der Löhne der männlichen
und weiblichen Kartonnagearbeiter in der Natur der In⸗

duſtrie begründete Urſachen hat und man wird dabei
als weſentlichſtes Moment die Konkurrenz der Heimarbeſt mit der

Fabrikarbeit in Betracht ziehen müſſen , um ſo mehr , als nachge⸗
wieſenermaßen auch von den Fabrikarbeitern Heimarbeit geleiſtet
wird . Ferner darf nicht überſehen werden , daß die Löhne der
und bei Lahr ſtark vertretenen Zigarreninduſtrie
Durchſchnitt noch niedriger und hauptſächlich für die Sorkier
nen , die für die Stadt Lahr hauptſächlich in Betracht
wenigſtens nicht höher ſind, 5 die in der 0
zahlten .

Ferner wurde die erſtmals im Jahre 1897 eth ne
Katiſtik für mehrere Zigarrenfabri

abrikinſpektion wiederholt und zugleich auf eine größ
Meniedelt ausgedehnt . Die Erhebung umfaßt vier Firmen
Oberlandes mit zuſammen 14 Betrieben und 7 Firmen des U

landes mit 10 Betrieben . Ein Vergleich der für die beiden

hehungsjahre ermittelten Reſultate läßt ſich nur in allgen
Zügen durchführen , da nur ein Teil der Firmen bei beiden Sta
ken zugleich erfaßt worden iſt . Er zeigt, daß imLaufe der dazwiſ
liegenden 8 Jahre nur ſehr geringe Lohnerhöhungen —

im

ſamtdurchſchnitt von 9,12 M. auf . ⁴ M. — ſtattgefunden

im

eine etwas erheblichere Steigerung — insgeſamt von 10,2
10. 95 . , wobei der höchſte im Jahre 1897 erreichte Durchſe
verdienft von 11,57 im Berichtsjahre in vier Fabriken übe⸗
worden iſt —, doch iſt dieſe Steigerung ähnlich wi

Kartonnageinduſtrie im allgemeinen mehr den Löhnen
meiſter , Packer männlichen Perſonen , als ee

Läßt man das aus Packern , Aufladern , Juhrleuten
beſtehendemännliche Hilfsperſonal außer Betracht , ſo

—

Große Berliner Aunftaugftelang. 15
Kaiſerbilder .

bie der erſte Raum , der „Hohenzollernſaal “ , bereinigt . Aber

5 das Publikum ſteht nun einmal auf dem entgegengeſetzten Stand⸗
3 punkt wie Max Liebermann : es fragt zuerſt nach dem Was und

dann erſt nach dem Wie der Kunſtwerke . Und in der Reihe von

lebenden Perſonen , denen Jedermann ein Intereſſe entgegen⸗

bfringt , hält der Kaiſer immer noch die Tete .

Künſtlertemperamente aus ſeiner und der Kaiſerin äußeren Er⸗

ſcheinung gemacht haben , das iſt ganz amuſant zu vergleichen .
Da ſind zunächſt Prinz und Prinzeß Wilhelm aus dem Jahre

1880 , gemalt von dem Wiener Heinrich vAngeli . Ehrlichkeit
iſt der größte Vorzug, den man dieſen Bildniſſen nachrühmen

kann . Prinz Wilhelm , in Garde⸗Infanterie⸗Uniform , den Mantel

über die linke Schülter gehängt , ſodaß er den kürzeren Arm

dwanglos verdeckt , die Rechte leicht auf die Hüfte geſtemmt . In

bas Geſicht iſt noch nichts hineingeheimnißt, was nicht darin

liegt , keine Genialität und kein Feldherrnblick , ſympathiſche ,

offene Züge . Kurz geſagt : ein lieber , echt deutſcher Junge . Und

der Schnurrbart , der eine Repolution der Mode herbeizuführen
berufen war , keimt erſt . Von ſchlichter, herzlicher Liebenswürdig⸗

keit auch die Prinzeſſin , Profil , in weißem Geſellſchaftskleide ,
einen Blütenzweig in der Hand . Beim Kaiſer beachte man noch

in die Augen ſpringt !

dem Jahre 1905 , von Konrad Kieſel . Der Kaiſer in der

des Bismarck⸗Denkmals von Begas , der linke Arm aus⸗

t den Griff des Pallaſchs faſſend — ein geſchicktes Arran⸗

wiederdie Kürze des Armes zu verdecken , ohne un⸗

m im rechten Ar

Gewiß , es iſt die künſtleriſche Blüte 255 ae e
hat .

Was verſchiedene

Alters der hohen Frau , iſt dagegen die Auffaſſung der Kaiſerin

eremefarbene Spitzentaille , mit Halsausſchnitt und halblangen

das bildet , von einem etwas unruhigen Hintergrunde gehoben ,

ſchon 1898 gemalt iſt ,

bie Aehnlichkeit mit dem Kronprinzen , die bor deſſen Bronzebüſte liere Büſte den Kaiſer dar , den Adlerhelm auf dem zurück⸗

15

Dann ſind da , an derſelben Wand , Kaiſer und Kaiſerin 18

gac e

draſtiſch berausbringen , was aber zu Stande gekommen iſt , iſt die

Poſe eines Mannes , der irgend eine drohende Ueberraſchung halb
zornig , halb erſchrocken abwehrt . Und je mehr man dies und die

andern , ſpätern Bildwerke muſtert , um ſo mehr kommt einem

zum Bewußtſein, wie ſehr ſich Monſieur Haby mit ſeiner Erfin⸗
dung an dem ehrlichen Hohenzollerngeſichte des Kaiſers verſündigt

Dieſer Konquiſtadoren⸗Bart trägt in das Geſicht einen

martialiſchen Ausdruck , der — weil er den urſprünglichen Zügen1
iſt — nicht ernſt, ſondern gekünſtelt und zudem undeutſch

wirkt

Sehr liebenswürdig , faſt zu liebenswürdig, in Anbetracht des

auch auf Kieſels Bild . Ein Rock von gelber Seide , worauf in
den herabhängenden Händen ein Zweig gelber Roſen ruht , ein

Aermeln , eingerahmt von einer loſe über die Schulter fallenden,
braunen Pelzſtola , ein reicher Perlenſchmuck um den Hals ; all

einen pikanten Kontraſt zum weißen Haare der Kaiſerin . Aller⸗

dings — weder ſie noch ihr Gemahl ſind mehr ſo eewie des Malers Pinſel ſie hier erſcheinen läßt .

In der Beziehung iſt Ferraris Bildnis des Kaiſers, in
roter — ungariſcher ? — Huſaren⸗Uniform ehrlicher , obwohl es

Viel mehr als eine Koſtümſtudie iſt ' s

ſonſt nicht . In kaum erträglicher Theaterpoſe ſtellt Coubil⸗

geworfenen Kopfe , den Blick in irgend eine ideale Ferne gerichtet .

Als Kunſtwerk ſteht dieſe Leiſtung auf derſelben niederen Stufe ,
wie Eberleins dichtender Schiller .

Noch iſt ein Bildnis der Kafſerin von Fritz Aug . Kaul⸗
baſch ausgeſtellt ; ſteif und förmlich in der Haltung , überſchlank ,5
aber hübſch belebt durch die kleine Prinzeß Viktoria
ſich an die Mutter ſchmiegt . Das beſte Por ät der

iſt das Bruſtbild des Ungarn Leszlo , 1899ge

vielmehr weil es gar majeſtätiſch⸗p

ſchaut aber mit kecker, faſt übermütiger Wendung des Kopf,

Damenwelt , die ihm und den Kieſel ſchen Kaiſerbildern

Alſo zwei Hohenzollernmaler, nur mit dem kleinen
daß beim erſten der Ton mehr auf den Weemehr auf dem Maler ruht !

Journaliſt hat die Ehre gehabt , König Eduard bei ſeinem
Pariſer Beſuche in zwei Kunſtausſtellungen , die „ Beau

und die „Artiſtes Francais “ zu begleiten .
iſt ihm dabei die wirkliche Kennerſchaft des Königs und 1

die ruhige und ſachliche Art , mit der er urteilte und auf
lichen Kunſtwerke reagiert .

ſchreibt er , „ ob dem König ein Bild gefällt oder nicht .
Gemälde auf ihn Eindruck , dann verſchwindet die Ma

ziellen Liebenswürdigkeit ſofort .
in ſeinem Ge ſicht aus und ernſthaft nimmt
in ſich auf ,
wunder ug
und

ſei

hat . Die Kaiſerin trägt einen großen ſchwarzen Jeder
um den 11 71 Hals eine Federboa, ſie iſt von der Seite

über die linke Schulter . Das Bild iſt in ſchwarzen und brau

Tönen gehalten und koloriſtiſch eher hart als verweichl
Weich und duftig , in dem feinen Silberton , den e

hat dagegen Koner 1897 die Prinzeß Viktoria Luiſe mi
ruſſiſchen Windhunde gemalt . Das Bild iſt das E zücke

Sgal entſchieden den Vorzug gaben . Auch zwei Koner ' ſch
lerportraits ſind gewürdigt worden , im Hohenzollernſe
hängen : Anton v. Werner , der eine Menge weißer
auf die Palette drückt — alſo im Begriff zu ſein
Bismarck in Küraſſieruniform anzuſtreichen

Tazeswengtenen.
— König Eduard in der Kunſtausſtellung . Ein

Beſonders auf

„ Man kann augenblicklich

Eine ſtarke

ein Wort zu ſ
nd
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lohn um 25,8 pCt . über dem Frauenlohn , ſo beträgt der Unterſchied
bei den Zigarrenmachern nur noch 17,3 pCt . , bei den Sortierern9 0 0
14,3 pCt . , bei den Wickelmachern 7,9 pEt . und bei den Jugendlichen
6,04 pCEt. In einzelnen Fabriken ſteht ſogar der durchſchnittliche
Verdienſt der weiblichen Wickelmacher höher , als der der männ⸗
lichen .

ſich hier eine erſtaunliche Fingerfertigkeit in der Herſtellung der
Wickel angeeignet , ſo daß Tagesleiſtungen von 1500 bis 2100 Wickel
üblich ſind . Die Mädchen , deren Durchſchnittsverdienſt
gleichen Fabriken auf 8,09 M. angegeben iſt , ſollen die gleiche Fertig⸗
keit nicht erlangen , ſondern nur etwa 1200 bis 1500 Wickel
ſtellen .

jenen Gegenden beſtehende Sitte , daß die junge Arbeiterin in der

Regel mit dem ſiebzehnten oder achtzehnten Lebensjahre die Fabrik⸗
arbeit mit einer häuslichen Dienſtſtelle vertauſcht .

Der ſteigende Mangel an Wickelmachern hat im Laufe des
Jahres 1905 eine ganze Reihe von Firmen zur Anſchaffung
motoriſch betriebener Wickelmaſchinen veranlaßt .

Einen wie tief gehenden Einfluß die im Laufe des Berichts⸗
jahres eingetretene Fleiſchteuerung auf die Lebens⸗
haltung weiter Kreiſe der Bevölkerung ausgeübt hat , iſt aus der

Tatſache zu erſehen , daß mehrere große Getreidemühlen und eine

große Nährmittelfabrik Erlaubnis zur Sonntagsarbeit bezw . Ueber⸗
arbeit mit Arbeiterinnen nachſuchten und erhielten . Zur Be⸗

gründung ihrer Geſuche gaben die Firmen übereinſtimmend an , daß
die Nachfrage nach Mehl und Jleiſchſurrogaten derartig plötzlich
und ſtark angewachſen ſei , daß trotz angeſtrengteſter Arbeit die Auf⸗
träge innerhalb der normalen Arbeitszeit nicht bewältigt werden
könnten .

Wie auf dem Gebiete der gemerkſchaftlichen , ſo zeigt ſich auch
für die genoſſenſchaftliche Organiſation unter der Mannheimer
Arbeiterſchaft außerordentlich reges Intereſſe . Der Arbeiterkonſum⸗
verein Mannheim weiſt in der Zeit vom 1. Juli 1904 bis 1. Juli
1905 eine Zunahme von 1870 auf 3421 Mitglieder auf . Der

Umſatz hob ſich von 227 197 M. auf 466 181 M.

Deutsches Reich.
* Berlin , 18 . Maj . ( Entſchädigung der ſüd⸗

Weſtafrikaniſchen Anſiedler . ) Vor Auseinander⸗

gehen des Reichstags ſollte eigentlich noch die Entſcheivungsfrage
für die durch den Aufſtand geſchädigten Anſtedler endgültig
erledigt werden , da die bisher bewilligten Summen ſich als

durchaus ungenügend erwieſen haben . Nun weigert ſich das

Zentru m, dieſe Angelegenheit vor der langen Vertagung zu
Ende zu führen , obwohl doch ausreichendes Material zur Beguk⸗

gachtung der Entſchädigungsanſprüche vorliegt . Jetzt , wo der

Krieg in Südweſtafrika ſich vorausſichtlich ſeinem Ende naht ,
iſt eine ſchnelle Unterſtützung der geſchädigten Anſiedler
doppelt nötig , um die Inangriffnahme des wirtſchaftlichen Auf⸗
baues der Kolonie zu beſchleunigen . Deutſch⸗Südweſtafrika
kann ſich alſo beim Zentrum bedanken , wenn ſeine Entwicklung

wieder hintangehalten wird .

— ( Ein neuer Nachtragsetat ) wird dem Reichs⸗
kage angekündigt . Abgeſehen von den bereits früher angekündig⸗
den Forderungen für die Entſchädigung der Farmer in Deutſch⸗
Südweſtafrika ( 10 % Millionen ) ſoll es ſich um eine Forderung
für den Ausbau der eben erſt vom Reichstag bewilligſen Eiſen⸗
bahnlinie in Südweſtafrika TLüderitzbucht⸗Kubub nach
Keetmanshoop handeln . Dieſe Verlängerung der ſüdweſtafri⸗
kaniſchen Eiſenbahn iſt bekanntlich im Reichstage von dem

Oberſten v. Deimling nachdrücklich vertreten worden , wir glau⸗
ben aber kaum , daß ſich die Mehrheit des Reichstages jetzt auf
dieſe Forderung einlaſſen wird . Auch für den Militäretat ſoll
eine Nachforderung geſtellt werden , und zwar für Zwecke der

Militärluftſchiffahrt . Ueber den Umfang derſelben verlautet

michts näheres .
— ( Die Budgetkommiſſion des Reichstags )
erledigte heute den Antrag Nißler betr . die Beihilfe für

die Veteranen durch Annahme einer Reſolution Gröber

( Itr . ) , wonach das Reichsſchatzamt die nötige Unterlage ſchaffen
ſoll , auf Grund deren der Reichstag dann im Herbſt Beſchlüſſe
faſſen kann .

f — Mehrſteuer . ) Wie die „Natl . Korr . “ hört , darf es
als ſicher gelten , daß es zur Ausarbeitung eines Geſetzentwurfs
kommt , der vielleicht den Namen einer „ Wehrſteuer “
nicht kragen , nichtsdeſtoweniger erreichen helfen wird , was früher
von Süddeutſchland mit der Steuer auf Befreiung von mili⸗

käriſchen Verpflichtungen für die Landesfinanzen zu gewinnen
möglich war . Der Reichsſchatzſekretär , der perſönlich der

ſteuerlichen Heranziehung ſolcher Perſonen geneigt iſt , die aus
Mitunter nicht ſchwerwiegenden Gründen vom Dienſt im Heere

Auffallend hoch ſind die männlichen Wickelmacherlöhne in

zwei Fabriken des Oberlandes , wo ſie mit 10,31 und 11,1 M. die
Zigarrenmacherlöhne weit überſteigen . Die jungen Burſchen haben

in den

her⸗
Die Werkmeiſter führen dieſe geringere Leiſtungsfähigkeit

auf den öfteren Wechſel der Mädchen zurück und auf die in

oder in der Flotte befreit bleiben , wird während ſeines Som⸗
merurlaubs namentlich auch mit den ſüddeutſchen Finanz⸗
miniſtern eine Verſtändigung über Art der Veranlagung und

Modalitäten der Erhebung der Steuer anzubahnen ſuchen ,
Vor allem wird es auch darauf ankommen , den Eingang de

Steuer ſeitens derjenigen zu ſichern , die nicht ſelten , wenn ſie
ihren Ausmuſterungsſchein in der Taſche haben , ihr Glück im
Auslande zu finden verſuchen .

— ( Die Ausführungsbeſtimmungen zu den

neuen Steuergeſetzen ) ſind nach einer offiziöſen
Meldung der Münchener „Allg . Ztg . “ bereits ſoweit vorbereitet ,

daß ſie unmittelbar nach der endgültigen Annahme der Geſetze
dem Reichstage und Bundesrat zur Prüfung und Genehmigung
vorgelegt werden können , alſo Anfang Junj . Es beſteht kein

Zweifel mehr , daß vom 1. Jubi ab , dem allgemeinen
Einführungstermin für die neuen Steuergeſetze , auch die
neue Fahrkartenſteuer bereits erhoben wird .

— ( Von der Entſchädigung, ) die der Schieds⸗
ſpruch des Königs von Schweden den durch das Bombardement
von Apia geſchädigten deutſchen Pflanzern zuerkannt hatte ,
hat England ſeinen Anteil bereits bezahlt ; dagegen ſteht die

Bezahlung ſeitens der Vereinigten Staaten immer noch
aus . Wie jetzt die „ Köln . Ztg . “ aus Berlin erfährt , wird
im Juni d. IJ. die zur Begleichung der Entſchädigungsanſprüche
für deutſche Staaisangehörige auf Samoa , ſoweit dieſe gegen
die Vereinigten Staaten ſich richten und von dieſen als berechtigt
anerkannt werden , erforderliche Summe in Form eines Nach⸗
tragsetats beim Senat der Vereinigten Staaten ein⸗
gefordert werden .

Ausland .
* Frankreich . ( Der Gerichtshof in Nanch

ſprach die wegen der bei der Kircheninventur in Saint
Nicolas erfolgten Tötung eines Arbeiters angeklagten Vikare
Abbs Claude und Abbs Lacour frei . Das Publikum
nahm das Urteil mit begeiſtertem Beifall auf .

* Italien . ( Der Weltpoſtkongreß ) hieß in
ſeiner heutigen Sitzung die Uebereinkünfte und Beſtimmungen
betreffend die Poſtanweiſungen , die Behandlung von
Poſtſtücken mit Wertangabe und die Nachnahmeſen⸗
dungen gut , desgleichen die Annahme der Abonnements auf
Zeitungen und Zeitſchriften . Die Höchſtſumme für Poſtanwei⸗
ſungen wurde auf tauſend Francs feſtgeſetzt . Die Portogebühr
für Poſtanweiſungen wurde ermäßigt .

Spanien . ( Die Regierung ) hat den Vorſchlag
gemacht , daß noch im Laufe des Monats Mai die Vertreter der
verſchiedenen Bankgruppen in Madrid zuſammentreten ſollen ,
um die Satzungen für die marokkaniſche
Staatsbank zu beraten . Wie es ſcheint , ſollen auch die
in der Kongreßakte vorgeſehenen Zenſoren der vier Mächte
England , Frankreich , Italien und Deutſchland , denen in der⸗
ſelben die Genehmigung der Satzung vorbehalten iſt , zu den
Beratungen zugezogen werden . Wie wir hören , haben die meiſten
Regierungen dem ſpaniſchen Vorſchlag zugeſtimmt , ſodaß die
Beratungen demnächſt in Madrid beginnen dürften .

Badiſcher Landtag .
2, Kammer . — 80 . Sitzung .

( Von unſerem Karlsruher Bureau . )

Karlsruhe ,19 . Mai .

Präfident Dr . Wilckens eröffnet 9 Uhr 15 die Sitzung .
Am Rogierungstiſch Miniſter Dr . Schenkel und Regie⸗

rungskommiſſare .
Eingelaufen ; Nachtrag zu der Petition des Gemeinde⸗

rats Schonach , die Erbauung einer elektriſchen Bahn von Triberg
über Schonach nach Jurtwangen und Gewährung eines Staats⸗
zuſchuſſes betr . ( Uebergeben von dem Abg . Meyr⸗Lahr ) ; Petition
der Vertreter von Gemeinden des Amtsbezirks Wiesloch , den
Geſetzentwurf über Aenderung des Elementarunterrichtsgeſetzes
betr . ; Petition des Grund⸗ und Hausbeſitzervereins Mannheim ,
den Entwurf eines Vermögensſteuergeſetzes betr .

Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der General⸗
debatte über das

Gewerbebudget .
Abg . Kräuter ( Soz. ) verbreitet ſich in längeren Aus⸗

führungen über die Fabrikinſpektion und ſpricht dann zur Aus⸗
weiſung des italieniſchen Arbeiters Ceſare Jambelli aus Baden .
Wenn dieſer nur deswegen ausgewieſen worden ſei , weil er in
Manuheim einige Worte an ſeine Landsleute richtete , um ſie zur
Organiſation aufzufordern , ſo müſſe dieſe Ausweiſung ſehr hart
erſcheinen . Warum ſcheue man ſich denn nicht , bei Streiks
hunderte von italieniſchen Arbeitern beizuziehen ? R

Propheten . Ein Gewerbe geht nieder , ein anderes blüht auf .

edner polemi⸗

ſiert alsdann gegen den Abg . Neuhaus wegen deſſen Aeußerung
über die „ Arbeitsloſen auf der Landſtraße “ . In ſeinen weiteren
Darlegungen ſpricht der Abg . zum internationalen Arbeiterſchutz ,
zur Aufheſſerung der Arbeitslöhne , zur Verkürzung der Arbeits⸗

eit , zur Orꝛganiſation der Arbeiter u. ſ. f.
Abg . Belzer ( Ztr . ) : Wenn der Abg . Pfeiffl

Neuhaus geſagt habe , er eigne ſich als Zigarrenfa

vom Abg .
ikbeſitzer nicht

ich daran er⸗

Zigarren⸗
er ge en .

f

die Ndie Vorarbeite :

zum Vertreter der Arbeiterintereſſen
innern , daß im Reichstag mehrere
fabrilbeſitzer ſitzen , die ſich als Arbeiter
ſant wäre es wohl zu erfahren , wie
Arbeiter⸗Witwen⸗

veit

ſch

ich mich völlig an , daß in die Fabrikinſpektion a
Arbeiter berufen werden ſollen . Ebenſo ſollten die Arbeiter von
den Reviſtionen der Fabrikinſpektion in den Fabriken , ig welchen
ſie beſckäftigt ſind , Kenntnis erhalten . Die Arbeiter ſollten nicht
in ihren Orgoniſationen geſtört werden ; Maßregelungen der
Arbeiter wegen Zugehörigkeit zu einer beſtimmten Organiſation
ſollten geſetlich beſtraft werden . Die Lehrlinge ſind bei den Hand⸗
werkern beſſer aufgehoben als in den Fabriken , wo ſie oft nur
ausgebeutet werden . —

Abg . Ihrig ( Dem. ] unterſtützt den Wunſch des Abg . Vogel ,
daß in Mannheim eine Baugewerkeſchule errichtet werden
möchte . Die Anregung hierzu ſei ja ſchon im Jahre 1898 gegeben
worden . Eine Petition der Stadt Mannheim ſei ſeinerzeit der
Regierung von den Landſtänden zur Kenntnisnahme mit der
Auflage überwieſen worden , der Exrichtung einer ſolchen Schule
dann näher zu treten , wenn einmal die Schülerzahl der Bau⸗
gewerkeſchule in Karlsruhe 500 weſentlich überſteige und wenn
ſich in Mannbeim ein beſonderes Bedürfnis zur Errichtung einer
Baugewerkeſchule geltend machen . Beide Bedingungen ſeien heute
erfüllt . Um die Errichtung einer ſolchen Schule in Mannheim
iſt ſchon von den verſchiedenſten Körperſchaften wie von den
Mannheimer Stadtkollegien petitioniert worden . Der Mann⸗
heimer Stadtrat habe darauf hingewieſen , daß die Baugewerke⸗
ſchule an die Ingenieurſchule angegliedert werde ; es wäre dann
nur ein lumpiger Zuſchuß von Mark 15000 nötig geweſen .
Mannheim habe ſich ſchon ſeit Jahren über eine Vernachläſſigung
ihrer Intereſſen durch die Regierung zu beklagen . Eine Stadt ,
die den fünften Teil aller badiſchen Steuern aufbringt , ſollte in
anderer Weiſe berückſichtigt werden . Die Klagen über die Unzu⸗
länglichkeit der Volksſchule ſeien durchaus zutreffend ; der Aufſatz
ſei durchaus ungenügend . Das ſei bei der geringen Stundenzahl
und der Ueberfüllung der Klaſſen nicht zu verwundern . Die Volks⸗
ſchullehrer zur Unterrichterteilung an den gewerblichen Fort⸗
bildungsſchulen heranzuziehen , ſei unangängig bei der großen An⸗
ſpannung der Lehrer nach dem neuen Elementarunterrichtsgeſetz .
Er ſehe mit einer gewiſſen Sorge der Weiterentwickelung des
gewerblichen Fortbildungsſchulweſens entgegen , die weſentlich
durch den Lehrermangel gehemmt werden dürfte . Wenn gewünſcht
wird , daß am Regierungstiſch auch der Fabrikinſpektor Platz
nehmen möchte , ſo könne er ( Redner ) dieſem Wunſche nur bei⸗
ſtimmen und ſeinerſeits wünſchen , daß auch ein Schulmann am
Regierungstiſch Platz nehme , da es hier doch eine ganze Reihe
ſchuliſcher Dinge zu beſprechen gäbe . Redner unterſtützt alsdann
die zum Gewerbebudget eingelaufenen Petitionen , vor allem die
der Gewerbelehrer . Zu begrüßen ſei , daß der Miniſter eine
beſſere Vorbildung für die Gewerbelehrer in Ausſicht geſtellt habe ,
zu begrüßen ſei es auch , daß der Miniſter Wanderlehrer anſtellen
laſſen will , Dem Wunſche auf Errichtung von Arheiterkammern
möchte ich mich ebenſo anſchließen wie dem Wunſche , daß auch
praktiſche Arbeiter zur Fabrikinſpektion beigezogen werden . Die
Fabrikinſpektionen ſollten nicht nur gründlich , ſondern auch häufig
vborgenommen werden ; von den Fabrikreviſionen müſſen die
Arbeiter Kenntnis erhalten . Ich bin erſchrocken , als ich hörte ,
daß noch 58 pCt . der weiblichen Arbeiter eine Arbeitszeit über
10 Stunden haben . Das iſt eines modernen Staates nicht
würdig ; dann kann man ſich natürlich nicht wundern , wenn dieſe
Frauen frühzeitig altern . Eine achtſtündige Maximal⸗Arbeitszeit
für Frauen ſei wohl am Platze . Ein beſſerer Schutz müßte den
Frauen vor und nach ihrer Entbindung gewährt werden , Es iſt
der Gedanke einer Mutterſchutzverſicherung in An⸗
regung gebracht worden ; die Frage iſt wohl der Erwägung wert .
Dem Wunſche des Abg. Rebmann , die Kinderarbeit ganz abzu⸗
ſchaffen , kann ich nur beitreten ; wir Lehrer ſehen zuerſt und mit
Schrecken die Folgen dieſer Kinderarbeit . Beſondere Aufmerk⸗
ſamkeit ſolle die Regierung auch der Ausnützung der Hütejungen
zuwenden .

Abg . Banſchbach ( konſ . ) , der auf der Tribüne urderſtänd⸗
lich bleibt , ſpricht für eine weiteſtgehende Förderung des Gewerbes .

Abg . Quenzer ( natl . ) : Wenn von vielen Leuten geſagt
werde , das Handwerk gehe zu Grunde , ſo ſind dieſe Leute falſche

Im
Handwerkerſtande zeigt ſich heute wieder ein freudiges friſches
Leben Es ſind ſchon viele Mittel hier vorgebracht worden , dem
Handwerk wieder aufzuhelfen , ein falſches Mittel erſcheint mir aber

— — AAAAAaA0o
Hänfig geſchieht , ein ſchlechtes Bild, dann erſcheint ſogleich das
offizielle Lächeln auf dem Geſicht des Königs : „ Reizend ! “ Dann
geht er weiter . Auf eine ziemlich böſe Schmiererei , auf die der
Miniſter der Kunſtangelegenheiten beſonders ſeine Aufmerkſam⸗
keit immer wieder hinlenkte , ſagte der König immer wieder :
„ Reizend ! Wirklich reizend ! “ Man konnte bemerken , daß König
Eduard ſo wie viele ſeiner Landsleute eine ausgeſprochene Vor⸗
liebe für Bilder mit anekdotiſchem und moraliſchem Inhalt zeigte .
So ſtand er ziemlich beträchtliche Zeit vor den „ Vertriebenen
Nonnen “ von Jean Beraud und er ſchien auch etwas darüber
ſagen zu wollen . Aber er mochte ſich wohl daran erinnern , daß er

König von England iſt und daher in ſeinen Aeußerungen zurück⸗
haltend ſein müſſe . “

— Ein Hotel mit 27 Stockwerken . Das Hotel Belmont an
der Ecke der Park⸗Avenue und der 42. Straße in Newyork iſt jetzt
eröffnet worden . In Anlage und Ausſtattung nimmt es dieſes

otel mit jedem andern der Stadt auf , aber in der Höhe ſeiner
tockwerke überragt es jedes andere Hotel der Welt . 27 Stock⸗

werke erheben ſich nämlich 868 Fuß in die Höhe und fünf Stock⸗
werke führen noch unter die Erde herab . Die Grundmauern des
Baues ſind auf einem feſten Felsboden aufgeführt und für das
Stahlgerüſt des Wolkenkratzers ſind faſt 10 000 Tonnen Stahl ver⸗

wandt worden . Granit , Kalkſtein , Ziegeln und Terrakotta ſind
das Material , das zur Verkleidung des Gerüſtes gedient hat . Vier
Jahre lang hat der Bau gedauert und viele Millionen Dollar ſind
bis zu ſeiner Vollendung aufgewandt worden . Eine beſondere
Sehenswürdigkeit ſind die Kühlräume , die größten der Welt , in
ihrer Art ganz einzig . In ihnen lagern unter anderem eine
Million Zigarren in den verſchiedenſten Sorten von der Zigarre
für 10 Cent an bis zu den feinen Havannas , von denen eine ein⸗
zige 5 Dollar koſtet, und die Gäſte können ſelbſt ſich die ihnen
genehme Sorte auswählen . Das Hotel enthält 1006 Zimmer und
beſchäftigt 1000 Angeſtellte .

— Ein Wettbewerb für Kompumenre. Die Vorbereitungen
zur Köniasbochseit halten jetzt ganz Madrid in Aufregung . So hat

ſich auch eine Anzahl Madrider Damen zuſammengetan , um einen
Wettbewerb für die ſchönſten Komplimente auszuſchreiben , die
man der neuen Königin darbringen kann . Dieſe „ Piropos “ ,
delikate Galanterien , reizende Redeblumen und geiſtreiche Madri⸗
gale , wie ſie der Spanier ſo liebt , ſollen auf Poſtkarten geſchrieben
werden , die an die Prinzeſſin Ena gerichtet ſind . In dem Spanier
lebt noch etwas von der berauſchenden Rhetorik und der üppigen
Poeſie arabiſcher Kultur und er liebt es , wundervolle Worte an⸗
einanderzureihen , kühne Vergleiche auszudenken und dichteriſche
Anreden zu erſinnen . Eine Blütenleſe dieſer ſpaniſchen Wort⸗
kunſt wird nun auf den Karten vereinigt und in einem Album
der Königin vorgelegt werden zum Beweiſe der Verehrung und
Begeiſterung , die ihre künftigen Untertanen für die Braut ihres
Königs empfanden .

Vermiſchtes .
— Ein Luſtmord iſt in der Nähe von Wielands Ruheſtätte ,

die ſich im Park von Oßmannſtedt befindet , verübt worden . Bei
Ullrichshalben wurde vor einigen Tagen in der Ilm ein menſch⸗
licher Kopf und am Samstag an derſelben Stelle der halbe Rumpf
bis zum Knie , ein Unterſchenkel und ein Arm aufgefunden . Die
Ermordete ſoll eine Streichholzhändlerin ſein . Vom Täter fehlt
jede Spur .

‚

— Ein großer 8 0 der eine koloſſale Aus⸗
dehnung anzunehmen ſcheint , wütet in der Gegend von Sprapebull .
Bisher iſt es nicht gelungen , des Feuers Herr zu werden .

— Die Genickſtarre greift in Weſtfalen immer weiter um
ſich . In Langendreer ſind zwei neue Fälle zu verzeichnen , ein Fall
wird weiter von Lüdgendortmund gemeldet. In allen Fällen ſind
es Kinder im Alter von 10 bis 14 Jahren .

— Nachdem Genuß von Klößen ſtarben in Willmars
bei Träken am Donnerstag ein Mann , deſſen Frau und eine
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Tochter unter Vergiftungserſcheinungen; ein Enkelkind und der

Schwiegerſohn liegen im Sterben . Mehrere Haustiere , die die
Speiſereſte verzehrt hatten , ſind gleichfalls verendet ,

— Ins Amtsgericht in Iſerlohn drangen in der
Nacht zum Donnerstag Einbrecher ein und entwendeten den
Inhalt der Gefangenenkaſſe in Höhe von etwa 270 M.

— Wegen Blutſchande wurden in Borbeck bei Eſſen der
Arbeiter Ludwig Kohnert und ſein kaum dem Kindesalter ent⸗
wachſener Soha verhaftet . Sie hatten ſich an der 15 Jahre alten
Tochter und Halbſchweſter ſittlich vergangen .

Ein leichtes Erdbeben wurde am Mittwoch vor⸗
mittag um 947 Uhr in Bueg in Kamerun verſpürt . Es dauerte
etwa zwei Sekunden .

— Bankraub . In dem Münchener Bankgeſchäft von Kappeler
in der Briennerſtraße verſuchten geſtern vormittag zwei junge
Burſchen einen Bankraub . Nachdem ſie ſich eine Zehndollarnote
angeeignet hatten , drängten ſie mit vorgehaltenem Revolver
das Perſonal in den Schalterraum zurück und verlangten die
Deffnung des Geldſchrankes . In dieſem Aygenblick
betrat ein Bankbote den Geſchäftsraum , was beide Burſchen zu
ſchleuniger Flucht veranlaßte . Sie konnten bald im Keller eines
benachbarten Hauſes verhaftet werden . Die Täter ſind der Kauf⸗
mannslehrling Wilhelm Hockart aus Leipzig , der kürzlich nach
Unterſchlagung von 2000 M. aus Leipzig flüchtete und der Kauf⸗
mannslehrling Otto Winger aus Leipzig .

— Zur Kataſtrophe in Courrieres . Ueber Paris
wird gemeldet , daß die Leiche eines Bergmannes herausbefördert
worden ſei , deſſen Tod allem Anſchein nach erſt vor wenigen
Tagen erfolgt war . Man hat im Magen der Leiche , die noch
kaum verweſt war , Werg aufgefunden . Der Unglückliche ſei offen⸗
bax durch Hunger und Durſt zugrunde gegangen . Wie aus einer
behördlichen Zuſammenſtellung hervorgeht , waren von den 1094
Opfern der Kataſtrophe 548 verheiratet und 546 ledig . Die Geſell⸗
ſchaft wird eine Jahrespenſion von ungefähr 800 000 Francs zu
zahlen haben , welche Summe ſich jährlich um etwa 25 000 Fres .
verringern wird .
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Dngem , 19 . Prat . Weneral⸗unzeiger .
bie Herbeiführung des Befähigungsnachtveiſes . Die beſten Mittel
find wohl eine gute Organiſation und eine beſſere Ausbildung der

Handwerker . Man hat einmal geſagt : „ Die Handwerkerfrage iſt
eine Bildungsfrage, “ und es iſt in der Tat ſo . Der Handwarker
muß kalkulieren können . Man ſoll den Handwerker weniger mit un⸗

nützem Gedächtnisballaſt beſchweren , als ihn vielmehr zu einer rich⸗
tigen Beobachtung der Dinge anleiten . Ich habe mit Freuden ge⸗
hört , daß die Wünſche der Gewerbelehrer bei der allgemeinen Revi⸗

ſion des Gehaltstarifs berückſichtigt werden ſollen . Die Bildung
von Genoſſenſchaften iſt äußerſt wichtig für das Gewerbe . Die Ge⸗
werbetreibenden müſſen ſich immer mehr freimachen von dem klein⸗

zichen Konkurrenzneid und immer mehr ſich zur Erkenntnis durch⸗
kingen , daß ihr Heil nur im Zuſammenſchluß zu finden iſt . Für
die Lehrlinge ſollten Prämien für gute Arbeiten ausgeſetzt werden .
Was das Möbel⸗ und Speditionsgewerbe betrifft , ſo iſt hier die

Frage zu beantworten , ob dieſe Geſchäfte einer Konzeſſion bedürfen

gur Beleihung von Möbeln , Waren ete . Teils wird hier eine Kon⸗

Zeſſion verlangt , teils nicht . Ich glaube , es iſt notwendig , hier eine

gleichmäßige Regelung dieſer Frage herbeizuführen .

Abg . Gierich ( konſ . ) wünſcht Erhebungen über die Lage des

Handwerks .
Geh . Ob . ⸗Reg . ⸗Rat Eron : Die Erfahrungen mit rein ſtaat⸗

lichen Lehrwerkſtätten ſeien keine günſtigen geweſen . Man ſei des⸗

halb von den Lehrwerkſtätten zu ſtaatlich unterſtützten Lehrlings⸗
werkſtätten übergegangen . Falſch ſei es , anzunehmen , daß dieſe
Werkſtätten nur dazu da ſeien , um armen Jungen die Erlernung
eines Handwerkes zu

ermögli

vielmehr den Zweck , recht tüchtige Handwerker heranzubilden , wes⸗

Halb man beſonders auf die Qualität des Materials der heranzu⸗
bildenden Lehrlinge ſehen müſſe . Für Lehrlingsarbeiten ſeien heute
ſchon Preiſe , wenn auch nur geringe , und Diplome ausgeſetzt . Leider

ſſei die Beteiligung der Lehrlinge an dieſen Lehrlingsprüfungen
nur ſehr gering .

Hierauf wird die Debatte abgebrochen . Nach einer perfönlichen
Bemerkung des Abg . Ihrig wird die Sitzung geſchloſſen .

Schluß der Sitzung %1 Uhr . — Nächſte Sitzung : Montag

nachmittag halb 5 Uhr : Interpellation des Abg . Obkircher betr . das

Suhmiſſtonsweſen.

Aus Stadt und Land .
Manuheim , 19. Mai .

Die Feier des 60 . Geburtstages des Herru
Oberbürgermeiſters Beck .

1I.
Ungewöhnlich zahlreich ſind die äußeren Zeichen der Ver⸗

ehrung und Wertſchätzung , die unſerm hochverdienten Stadtober⸗

haupt anläßlich ſeines heutigen 60 . Geburtstages zuteil geworden
ſind . Eine Fülle herrlicher Blumenarrangements , unter denen

ſich wundervolle Erzeugniſſe gärtneriſcher Bindekunſt befinden , hat

den Salon und den anſtoßenden Raum in Blumengärten ver⸗

5 wandelt . Stoßweiſe ſind ſchriftliche und telegraphiſche Glück⸗

wünſche aus Nah und Fern eingelaufen .

5 Die Gratulationsconr

begann kurz nach 10 Uhr . Zuerſt erſchienen die Herren Bürger⸗

meiſter zur Gratulation . Dann kam die Deputation des

Stadtrats . Sie beſtand aus den Herren Stadträten Frey⸗

tag Duttenhöfer , Battenſtein , Fendel u. Drees⸗

bach . Herr Stadtrat Freytag fungierte als Sprecher . Der

Deputation hatten ſich als Vertreter des Stadtverordneten⸗

vorſtandes die Herren Obmann Selb und Stellvertreter

Fulda angeſchloſſen . Letzterer überbrachte die herzlichſten Glück⸗
und Segenswünſche der Theaterkommiſſion . Die Uhr , die der

Stadtrat ſeinem verehrten Vorſitzenden dediziert hat , iſt ein
Kunſterzeugnis erſten Ranges . Sie iſt ſo konſtruiert , daß jedes⸗

mal am 19. Mai ihre „ Stunde “ abgelaufen iſt . Die nächſte
Deputation entſandte das Gr . Inſtitut in mehreren jungen

Damen mit der Vorſteherin an der Spitze . Ihnen folgte eine

Abordnung des Inſtituts Stammel , die eine Adreſſe über⸗

reichte , die allein ſchon ihrer Idee wegen beſonders hervorgehoben
zu werden verdient . Jede Klaſſe des Inſtituts hat unſerm Stadt⸗

vorſtand in Gedichtform gratuliert . Es befinden ſich unter den

pyetiſchen Erzeugniſſen ganz reizende Sachen. dem
6. Klaſſe , das uns am beſten gefallen hat , ſei nachfolgend wieder⸗

gegeben :
Wenn alles in der Stadt erfreut ,

Ob Deines Ehrentages heut ' , —

Wir kleinen Mädchen ſind es auch !
Nicht , weil es Sitte ſo und Brauch ,

Doch weil wir dankbar ſtets gehört ,
Und weil man immer uns gelehrk :
Was Du für Mannheim haſt getan , —

Das tut ſobald tein and ' rer Mannr

Auch auf dem Schulweg ſprechen wir

Gar oftmals ganz entzückt von Dir ,
Und kommt Beſuch von auswärts her ,
Dann heißt es nicht , wie einſtens mehr :

Mannheim ſei zwar nicht gerade ſchön , —

Doch die Verwandten möcht ' man ſeh ' n !

Jetzt kommen viele
hergereiſt ,

935 Und jeder unſer Mannheim preiſet
And ſagt : Das hätt man nie gedacht , —

Waß Du aus unſrer Stadt gemacht !
＋ Ja , jedes Kind in Mannheim wei

Dir dafür heißen Dank und Preis ,
O, möchteſt Du noch lange Zeit

Zu Mannheims Ruhm und Herrlichkeit
Der Oberbürgermeiſter ſein

Und unſres Dankes Dich erfreu ' n !
Luiſe Maas . VI . Klaſſe ,

des Inſtituts Stammel hat beſondere
ſte Deputation war diejenige der ſtädti⸗

aus den Herren Stadtbaurat Eiſen⸗E

Die ſinnige Eb
Freude bereitet . Di

ſchen Amtsvorſtände ,

Söwit beſtand . Dann folgte die Deputatjon des ſtädtiſchen
Beamtenbereins , die aus den Herren Sparkaſſendirektor
Schmelcher ( Sprecher ) , Ingenieur Schwarz und Sekretär
Schweikart beſtand . Sie wurde abgelöſt durch die Ver⸗

ktreter fämtlicher Gymnaſial⸗ , Realmittel “ ,

Fach⸗ und Volksſchulen , Hexren Geh . Hofrat Haug

Sprecher ) , m
1 5 W̃ 50 er , Herth , Wittſack und Stadtſchulrat Dr .

Sickinger . Die folgende Deputation war diejenige der Volk 8•
ſchullehrer , beſtehend aus den Herren Hauptlehrer Strobel

Sprecher ] , Hauptlehrer Nerz und dem dienſtälteſten Haupt⸗
lehrer Stutz . Den Beſchluß machte eine Deputation des Hof⸗

Sprecher ] , Hofſchauſpieler Bertre Hofopernsänger Kromer als Vertreter der Oper,
onzertmeiſter Schuſter als Vertreter des Orcheſters und Chor⸗
uger Peters als Vertreter des Chorperſonals zuſammenſetzte.

Die Deputation überreichte eine künſtleriſch ausgeführte Adreſſe ,
welcher ſämtliche nen , die im Dienſte unſeres Muſen⸗

Das Poem der

kohr ( Sprecher ) , Synbikus Dr . Landmann und Direktor

Höhler , Dr . Roſe , Dr . Blum , Hammes ,

theaters , welche ſich aus den Herren Intendant Hofmann
Eichrodt als älteſten Vertreter des

en abwärts his zum letzten Cheater⸗
Dos Offizjexfoxygꝶ end ich ließ b

durch Herrn Oberſtleutnant Lölhöffel von Löwenſprung
gratulieren .

Ungemein zahlreich ſind , wie bereits erwähnt , die ſchriftlichen
und telegraphiſchen Glückwünſche , teilweife in gebundener Form .
Der Miniſter des Gr . Hauſes , Frhr . v. Marſchall und Finanz⸗
miniſter Geh . Rat Becker haben ihre Glückwünſche in längeren ,
äußerſt herzlich gehaltenen Telegramme zum Ausdruck ge⸗
bracht . Exe . Reinhard hat ein herzliches Schreiben geſandt .
In den gleichen warmen Ausdrücken iſt ein längeres Telegramm
des Chefs der natl . Fraktion , Herrn Dr . Binz , gehalten . Durch
den Draht haben weiter die Bürgermeiſter der größeren Städte
des Landes dem verehrten Amtsbruder ihre Glückwünſche über⸗
mittelt . Ferner haben die Herren Stadtpfarrer Hitzig und

Ahles ungemein herzlich gratuliert ; des weiteren Herr Stadt⸗
dekan Bauer namens der katholiſchen , Herr Stadtpfarrer
Ehriſtian namens der altkatholiſchen und Herr Stadtrabbiner
Dr . Steckelmacher namens der israelitiſchen Gemeinde .
Weiter ſind Glückwunſchſchreiben vom evangeliſchen Kirchen⸗Ge⸗
meinderat , von der kaiſerlichen Oherpoſtdirektion Karlsruhe ,
von der hieſigen Poſtdirektion , von den Reallehrern des Landes
und einer Reihe hieſiger Vereine eingelaufen . Die koſt⸗
bare Uhr , welche der Stadtrat und Stadtperordnetenvorſtand ge⸗
ſtiftet haben , trägt folgende Widmung : „ Herrn Oberbürgermeiſter
Beck . Zur freundlichen Erinnerung an den 60 . Geburtstag von
den Mitgliedern des Stadtrats und Stadtverordnetenvorſtands
Mannheim “ .

Vom Hofe . Geſtern abend gegen 11 Uhr traf die Kron⸗

brinzeſſin don Schweden , aus Venedig kommend , in

Karlsruhe ein . Die Großherzogin begrüßte die Kronprinzeſſin am

Bahnhof und geleitete ſie zum Schloſſe . — Der Großherzog empfing
den Unterſtaatsſekretär Zorn v. Bulach in Privataudienz .

* Verſetzt wurde Hauptamtsaſſiſtent Hugo Auer beim

Hauptſteueramte Mannheim zum Hauptzollamte Mannheim , und

Hauptamtsaſſiſtent Friedrich Nutto beim Hauptzollamte Mann⸗

heim zum Hauptſteueramt Mannheim verſetzt , Letzterer wurde

mit der Verſehung einer Steuerkontrolleurſtelle betraut .
* Ordeusauszeichnung . Der Großherzog verlieh dem Stadt⸗

pfarrer Kirchenrat Guſtav Ruckhaber in Mannheim das

Ritterkreuz des Ordens Berthold des Erſten .
* 165 726 Einwohner zählte nach

Statiſtiſchen Amts unſere Stadt Ende März .
* Die Städtiſchen Straßenbahnen vereinnahmten im Monat

März 184 796 . 30 M. ( gegen 160 642 . 70 M. i. . ) Befördert wurden

1919 855 Perſonen oder 4,12 Perſonen auf den Wagenkilometer .
* Die nächſtjührige Generalverſammlung der Süddveutſchen

Baugewerksgeſellſchaft wird in Schwetzingen abgehalten .
* Der Hauptgewinn der Freiburger Münſterbaulotterie mit

M. 100 000 fier auf Nr . 170 912 . 1
Die Landesverſammlung des Verbandes der bad . Gewerbe⸗

und Handwerkervereinigungen findet am 1 . Juli in Lörrach ſtatt .
* Ein Sonderzug über Heidelberg⸗Darmſtadt nach Berlin und

Hamburg zu bedeutend ermäßigten Fahrpreiſen fährt am Mon⸗

tag den d. Juli . Die Abfahrt nach Berlin erfolgt ab Mann⸗

heim . 50 , ab Heidelberg . 55 nachmittags . Die Ankunft auf dem

Anhalter Bahnhof in Berlin erfolgt um . 10 vormittags . Nach

Hamburg erfolgt die Abfahrt vom hieſigen Hauptbahnhof um

. 50 , in Heidelberg . 08 nachmittags . Die Ankunft im Hamburger

Hannover ſchen Bahnhof erfolgt um . 57 vormittags . Zu dieſem

Zuge werden beſondere Rückfahrkarten nach Berlin und Hamburg
mtit einer Giltigteitsdauer von 45 Tagen ausgegeben . Empfehlens⸗
wert iſt es , die Fahrkarten möglichſt frühzeitig zu löſen . Die Fahr⸗

heim auf M. 36 . 80 , für 3. Klaſſe M. 24 . 60 , nach Hamburg und
zurück ab Mannheim für 2. Klaſſe M. 40 . 70 , 3. Klaſſe M. 28 . 80 .

* Beſitzwechſel . Das Anweſen N 4, 21 , dem Bauunternehmer

Architekt Karl Wittmann , Baugeſchäft , über . Der Abſchluß
erfolgte durch das Immobilienbureau Jakob Sternheimer .

* Zur Frage der Fortführung der elektriſchen Straßenbayn
von Neckaran nach Rheinan . Im Anſchluß an unſere Notiz über
eine Beſprechung unter den auf Gemarkung Mannheim⸗Neckarau
anſüſſigen Rheinau⸗Indereſſenten zum Zwecke der Herbeiführung

beſſerer Verkehrsberhältniſſe erfahren wir , daß die gewählte Kom⸗

miſſton nachſtehende Eingabe an den Stadtrat gerichtet hat :
„ Namens folgender in der Gemarkung Mannheim⸗Neckarau anſäſ⸗

ſigen Firmen , nämlich : Stahlwerk Mannheim , Sunlight Seifen⸗
Fabrik , M. Eichtersheimer ,

werke , Iſolation . ⸗G. , Ph . Oeſtereicher , Braunkohlen⸗Brikett⸗Ver⸗
kaufs⸗Vereinigung , Stachelhaus u. Buchloh , Krauß⸗Bühler , W.

Steigmeher u. Co. , A. Zellekens , J . P . Lang u. Co. , O. Smreker ,

F. u. A. Ludwig , Liebhold u. Co. , Rheiniſche Acethlen⸗Induſtrie , M.

Marum , Sugen Liebrecht u . Co. , Felixr Falk , Löwenthal u . Wachen⸗
heim , Wilhelm Hahn , Teſſeraux u. Stoffels , Peter Sturm , Joſeph
Krebs , Gebrüder Braun u. Co. , L. J . Peter , Geber u. Mader , H.
Riſtelhueber ' s Nachf . , Butz u. Leitz , richten wir an berehrlichen

Stadtrat das dringende Erſuchen , alsbald die Unterhaltung und

ſtraße zu übernehmen und die Weiterführung der Straßenbahn

zu leiten . Die nach Mannheim ſteuerzahlenden Firmen haben das

Recht , zu verlangen , daß ihren Inhabern und Angeſtellten , die
ebenfalls meiſtens Mannheimer Steuerzahler ſind, eine Verbin⸗

dung zwiſchen Arbeitsſtätte und Wohnſitz gewährt wird, wie ſolche
in allen andern Induſtriegebieten Mannheimns beſteht . Der früher
von der Stadtverwaltung gegen die von ihr geforderten Leiſtungen
erhobene Ginſdand , ſie ſei nicht Beſitzerin der Straße , iſt nach den

eigenen Erklärungen des Herrn Oberbürgermeiſters Beck als hin⸗
fällig anzuſehen , nachdem die Rheinau G. m. b. H. ſich bereit er⸗

klärt hat , die Induſtrieſtraße koſtenlos zur Verfügung zu ſtellen . “
OWer katholiſche Geſellenverein , der älteſte kathöliſche Verein

der Berechnung des

koſten belaufen ſich nach Berlin und zurück für 2. Klaſſe ab Mann⸗

Dambert Hemmersbach gehörend , ging durch Kauf an Herrn

Rheiniſch⸗Weſtfäl . Kohlenſyndikat ,

% Straßburger Kohlen⸗Aufbereitungs ⸗Anſtalt m. b. . , Gebrüder

Reuling , W. Baniſeth , L. Weil u, Reinhardt , Süddeutſche Kabel⸗

Fürforge der zurzeit der Rheinau G. m. b. H. gehörigen Induſtrie⸗

Mannheim⸗Neckarau auf dieſer Straße , die als nicht mehr auf⸗
ſchiebbares Bedürfnis angeſehen wird , raſchmöglichſt in die Wege

ſchwimmen und Damenſchpimmen abgegeben . Das A

Nhein fand bereits letzten Sonntag ſtatt , während das
im Schleuſenkanal
in der Saiſon noch an den Wettſchwimmen zu München ,
Pforzheim , Biebrich, Heilbronn und Frantfurt beteiligen .

Mittag eintreffen und im Hotel Württemberger Hof
Stunde Aufenthalt nehmen , um zu frühſtücken . Nach dem F
ſtück ſetzt der ſein Fahrzeug ſelbſt

Regquſem in der unteren katholiſchen Pfarrkirche . Ausflug nach
Heidelberg und ins Neckartal . Abends : Gemütliche Zuſammenkunft
in den Sälen des katholiſchen Geſellenhauſes . — Dem Vernehmen
nach ſoll die Jubiläumsfeier durch die Teilnahme des Herrn Erz⸗
biſchofs Dr . Nörber ein beſonderes feierliches Gepräge erhalten ;
doch hat der Herr Erzbiſchof eine bindende Zuſage noch nicht gegeben .

Arnheiters Hafenrundfahrten . Morgen Sonntag , 20 . Mat ,
bormittags 10 Uhr und nachmittags ½4 Uhr , werden wieder Hafen⸗
rundfahrten ausgeführt , die ſich auf den Luitpoldhafen , Mühlau⸗
hafen und den Neckar erſtrecken . Als Neuerung ſoll künftig zur
Bequemlichkeit der Bewohner des Stadtteiles Lindenhof an der

Landungsſtelle Rennershof angefahren werden , um Teilnehmer für
die Fahrt aufzunehmen . Die Abfahrt ab Rennershof erfolgt vor⸗
mittags 10%½% Uhr und nachmittags 3 Uhr 45 Min .

* Im Rheinauer Betrieb der Rhein . Gummi⸗ und Zelluloid⸗
fabrik wird am Montag die Arbeit in vollem Umfange wieder auf ,
genommen. 5

* Kündigung zurückgezogen . Die Firma Bopp u. Reuther

teilt uns mit , daß der Arbeiter⸗Ausſchuß die Kündigung zu⸗

rückgezogen hat . 3 *
* Ausſtand der Friſeurgehilfen . Die hieſigen und Ludwigs⸗

hafener Friſeurgehilfen haben ihre Kündigung mit folgenden
Forderungen eingereicht : Abſchaffung von Koſt und Logis im
Hauſe und 20 M. Mindeſtlohn , Aushilfe für Samstag und Sonn⸗
tag 8 . , für jeden weiteren Tag . 50 . , Einführung des 8 Uhr⸗
Ladenſchluſſes mit Ausnahme von Samstagen und Vorabenden
von geſetzlichen Feiertagen , Geſchäftsſchluß an Sonn⸗ und Feier⸗
tagen im Sommer um 12 Uhr , im Winter um 1 Uhr , Freigabe des
1 Weihnachtsfeiertages und Anerkennung des Arbeitsnach⸗
weiſes .

Mutmaffliches Wetter am 20 . und 21 . Mai . Je ein Luft⸗
wirbel von 750 mm liegt über Wales , Corntvdallis und dem ſüd⸗
lichen Ausgang des Aermelkanals , ferner über dem ganzen Deut⸗
ſchen Reich mit Ausnahme von Elſaß⸗Lothringen , der Schweig , faſt
gantz Oeſterreich⸗Ungarn mit Ausnahme von Galizien und Sieben⸗
bürgen und endlich über Ober⸗ und Mittelitalien . Das Barometer
iſt trotzdem bei uns in allmählichem Steigen begriffen . Nördlich
von Schottland , ferner über der größeren nördlichen Hälfte von
Norwegen und dem nordweſtlichen Drittel von Schweden einerſeiis ,
ſowie über dem nördlichen und mittleren Rußland andererſeits
zeigt ſich je ein Hochdruck von wenig über Mittel . Bei vorherrſchend
nördlichen bis nordweſtlichen Winden und kühler Temperatur iſt
für Sonntag und Montag noch immer vorwiegend bewölktes , abe⸗
nur zu bereingelten Niederſchlägen geneigtes Wetter zu erwarten

8 Polizeibericht vom 19 . Mai . „ „

Unfälle . Die ſchwachfinnige , 10½ Jahre alte Tochter eine
in ber Kurze Mannheimerſtraße 55 wohnhaften Keſſelſchmieds

geſtern vormittag von dem im 8. Stockwerk des genannten Hauſes

befindlichen Küchenfenſter dadurch in den zementierten Hof hinaß

daß ſie das Uebergewicht bekam , während ſie , auf einem Stuhl
ſtehend , zum Fenſter hinausſah . Das Mädchen erlitt einen Schädel⸗
und Wirbelſäulenbruch und war ſofort tot . — Beim Entladen
eines Schiffes fiel am 7. ds . Mts . im Stichkanal des Induſtrie⸗
hafens ein berheirateter Hafenarbeiter über das Gangbord auf das
ſteinige Ufer hinumter und trug einen lintsſeitigen Rippenbruch
davon . — Einen linken Unterſchenkelbruch exlitt ein lediger Tag⸗
löhner von hier auf der Bauſtelle des neuen Landesgefängniſſes im

Herzogenried dadurch , daß ihm der in einem umkippenden Noll⸗

wagen befindliche Sand von rückwärts auf die Beine fiel und e
auf den Boden und auf das Schienengeletſe geworfen wurde .

Verhaftet wurden 16 Perſonen , darunter ein bom Amts⸗
gericht Heilbronn wegen Unterſchlagung verfolgter Fabrikarbeit
von Hall , ein vom Amtsgericht hier wegen Beleidigung
Landgericht Wiesbaden wegen Diebftahls ausgeſchriebe
löhner von Mönsheim , 2 Metzgerburſchen wegen geme
verübter Körperverletzung und eine verheirgtete Dirnenh ,
hier wegen Kuppelei .
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Hllus gem Grossberzogtum.
r Seckenheim , 18. Mai . Das morgen ſtattfinden

im

Schlößchen ſtatt , woſelbſt auch die Bannerweihe vollzogen wird . Di
Preiſe , welche morgen zur Verteilung gelangen werden , ſind im

Schaufenſter der Bäckerei Dehouſt in der Hauptſtraße ausgeſtell
— In der geſtern Abend im Rathausſaale abgehaltenen Bür

gusſchußſitzung , worüber noch beſonderer Bericht fol⸗
wurden u. a. folgende Punkte genehmigt . DieBenützung des Volks⸗
bades in dem neuen Schulhauſe und zwar Mittwochs für
und Samstags für Männer , jeweils nachmittags von —9 Uhr
gegen Erſtattung von 10 Pfg . für Brauſe⸗ und 30Pfg . für Wan

bäder . — Das Dienſteinkommen der Gemeindebedienſteten ,
verträglich feſtgelegt iſt und Anfangs⸗ und Höchſtgehalt beſti
nebſt Kleidung , Averſum etc . —Einführung des Haushaltungs
unterrichts anſtelle des Fortbildungsſchulunterrichts , wie ſolch
kexeits in verſchiedenen Gemeinden eingeführt iſt . 5

Sport .
* Fuſtball . Das auf Sonntag auf dem Viktoria⸗Sporlpla

angeſagte Spiel zwiſchen . F .G. „ Union “ I und M . K.

toria 97 “ J findet nicht ſtatt .
5
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* Fußball . Der Freiburger Fußballklub ko

wie bereits mitgeteilt wurde , morgen Sonntag hierher , um
Mannheimer Fußballgeſellſchaft 1896 auf deren Sportplatz

0 8 8

lamand n . Für
ſtädt . Vierordtbade zu Karlsruhe ſtattſinde⸗

ſchtoimmen des Schtimmvereins „ Poſeidon “ ⸗Karlsru
Klub Meldungen im Erſt⸗ und Juniorſchwimmen ,

Mitte Junt beginnen wird . Der Klub wirt

*Automobilſport . Prinz Heinrich von Preuß
trifft als Teilnehmer der Herkomer⸗Konkurrenz am 5. Jun
ſeinem Autsmobil in Frankfurt a. M. ein , ſtartet am 6. Jun
und fährt die Strecke Frankfurt a. . , Aſchaffendurg , Wür
Nürnberg ohne Aufenthalt . In Nürnberg wird der Prinz 6

0 ſt ſteuernde Prinz die Re
München fort und ſteigt dort nach Beendigung der erſten Ta

etappe von 408 Klm . im Hotel Bayeriſcher Hof ab .



Solte . Weneral⸗Augeiger .
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Mannheim , 19 . Mal .

Theater . Funff u Wiſſenſchan .
Gr . Hof⸗ und Nationaltheater . Vorzubereiten : Opern :

lager . — . : Undine . — . : Oper . . : Oper . — . : Rheingold⸗
— 10 . : Walküre . — 12. : Trompeter . — 14 . : Siegfried . — 15 . :

Figaros Hochzeit . — 17. : Götterdämmerung . — 21 . : N. Th . : Der

Opernball . — 22 . : Entführung . — 24 . : Die Meiſterſinger . — 1.

FJuli : Zum erſten Male : Falſtaff . — Schauſpiele : 29 . Mai :

MNachtaſhl . — 3. Juni : Die Räuber . — . : N. Th . : Der Weg zur
Hölle . — .: Kriemhild ' s Rache . — . : In Worms : Nibelungen .
uTDeil . 10. : In Worms : Nibelungen . 3. Teil . —

11 . : Iphigenie . — 14 . : N. Th . : Ein naſſes Abenteuer . ( Gaſtſpiel
Dreher . ) — 15. : In Worms : Nibelungen . 1. u. 2. Teil . — 16 . :

In Worms : Nibelungen . 3. Teil . — 17 . : N. Th . : Gin naſſes Aben⸗
ſteuer . ( Gaſtſpiel Dreher . ) — 18 . : Jägerblut . ( Gaſtſpiel Dreher . )
— 28 . : Schauſpiel . — 24 . : N. Th . : Schauſpiel . — Der Pfarrer bon

Kirchfeld . Haſemanns Töchter . — Die Aufführung des „ Glöck⸗

chens des Eremiten “ am kommenden Mittwoch findet im

Abonnement D ( 49 ) ſtatt .

Hochſchule für Muſik . Von einem Muſikfreund wird uns ge⸗
ſchrieben : In den letzten Tagen hatte ich Gelegenheit , einigen Auf⸗
führungen bezw . Vortragsabenden der hieſigen Hochſchule für
Muſik beizuwohnen . Ueber den zu Beginn der Woche ſtattge⸗
Habten Mozart⸗Abend hat ſich Ihr geſchätzter Herr Muſik⸗
referent bereits in einem Sinne , der auch meine Zuſtimmung
freudigſt findet , geäußert . Ja , gewiß , es iſt dankenswert , den kaum
bekannten Schätzen aus des unſterblichen Wolfgang Amadeus

Mozart Hinterlaſſenſchaft nachzuſpüren und die Hochſchule erwirbt

ſich ein Verdienſt , wenn ſie ihre künſtleriſche und erzieheriſche
Propaganda auch auf dieſes Gebiet erſtreckt . Ein anderes Bild
Hot ſich dem Betrachter am Dienstag Abend in der Hochſchule .
Zöglinge der Vorbereitungsklaſſen im Klavier⸗

ſpiel waren auf dem Podium verſammelt . Ausgezeichnet haben
die jungen und ſehr jungen Damen ihre Sache gemacht . Kräftig
und beherzt im Anſchlag , voll Deutlichkeit in der Phraſenbehand⸗
lung und mit einer Muſterhaftigkeit in der Anwendung der Ver⸗

gierungen , die manches graue Muſikerhaupt beſchämen würde .
Umrahmt wurden die Klaviervorträge von Cellovorträgen , von
denen ich beſonders das prächtige , klangſchöne Requiem von David

Popper für drei Celli und Klavier hervorheben möchte . Und zum
dritten Male lockte es mich in die Muſik⸗Hochſchule in dieſer Woche ,
um einem Kñammermuſikabend , von den borgeſchrittenſten
Studierenden ausgeflhrt , zu lauſchen . Die beiden Mendelſohn ' ſchen
Trios in e⸗ und d⸗moll , Grieg ' s Geigenſonate in F⸗dur , die Schu⸗
mann ' ſchen Fantaſtieſtücke für Klavier , Violine und Cello und end⸗

lich das E⸗dur Klapiertrio von Robert Kahn , dieſe fünf doch recht
anſpruchsvollen Numinern kamen zu Gehör . Und in einer Weiſe ,
die allen Reſpekt abnötigte von der geleiſteten Studiumsarbeit .

Kunſtgewerbeverein „ Pfalzgau “ . M. G. Conrad hat an den

Vorſitzenden des Vereins , Herrn Romano Reith , ein Schveiben
gerichtet , das hier als ein Zeichen auswärtiger Wertſchätzung der

Kunſtbeſtrebungen des Vereins mit folgendem wiedergegeben ſei :
„ Sehr geehrter Herr , unter Ihrem Vorſitze hat der Kunſtgewerbe⸗
Verein Pfalzgau eine Feier an meinem ſechzigſten Geburtstage ver⸗

anſtaltet . Wie ich aus den Berichten der Preſſe erſehen durfte , hatte
die Feier einen glänzenden , alle Teilnehmer hochbefriedigenden Ver⸗

lauf . ( Oeſer ' s Rede — einfach ſachlich , kein Phraſenwerk . ) Er⸗
lauben Sie mir , in dieſer ſo ſchön gelungenen Veranſtaltung nicht
bloß eine perſönliche Auszeichnung zu erblicken , ſondern auch ein

erfreuliches Zeugnis von dem ausnehmend hohen Stand der allge⸗
meinen Kultur und modernen Bildung in Mannheim . Ihr Verein

„ Pfalzgau “ nimmt die beſten Traditionen auf , um ſie durch ſyſte⸗
matiſche , kluge Pflege in der Gegenvart in Verbindung mit dem
neu erwachten Volkskunſtgeiſte zur Grundlage einer glänzenden
Zukunft zu machen . Somit iſt Ihr Wirken vorbildlich für die wei⸗

teſten Kulturkreiſe . In dieſem Sinne ſpreche ich Ihnen , Herr Vor⸗

ſitzender , und Ihren Mitſtrebenden meinen hochachrungsvollen Dank
aus . “

Gr . Hoftheater Karlsruhe . [ Spielplan . ] )] in Karls⸗
ruhe : Sonntag , 20. Mai , 6 Uhr : „ Lohengrin “ . Montag , 21. ,
7 Uhr : „ Ein Glas Waſſer , oder Urſachen und Wirkungen “ .
Dienstag , 22. , 7 Uhr : „ Hans Heiling “ . Mittwoch , 23. , 7 Uhr :
„ Das Glöckchen des Eremiten “ . Donnexstag , 24. , 7 Uhr : „ Fauſt “
( Erſter Teil . ) Freitag , 25. , 7 Uhr ;

„ Fäuſt “
( Erſter Teil . ) Sonn⸗

tag , 27 , 6 Uhr : „ Fauſt “ ( Zweiter Teil . ] Dienstag , 29. , 7 Uhr :

„ Ber Ring des Nibelungen . „ Das Rheingold “ . — b) im Theater
in Baden : Mittwoch , 28. , 7 Uhr : Zum erſtenmal : „ Die Mit⸗

ſchuldigen “. Neu einſtudiert : „ Der zerbrochene Krug “ , Samstag ,
26 , 7 Uhr : „Rigoletto “ .

Drei goldene Jubiläen feiert in dieſen Tagen der Berliner

Inſektenforſcher Profeſſor Dr . G. Kraatz als Doktor phil . , als wiſ⸗
ſenſchaftlicher Redakteur von zoologiſch⸗entomologiſchen Zeitſchriften
und Vorſitzender entomologiſcher Geſellſchaften in Berlin . K. iſt

geborener Berliner und hat dort ſeine Schulzeit und Studien⸗

jahpe berbracht . Im Jahre 1856 gründete er den Entomologiſchen
Verein und war auch bei der Gründung des Deutſchen entomo⸗

logiſchen Nationalmuſeums treibende Kraft . Im vorigen Jayre er⸗

hielt er den Profeſſortitel . K. hat eine große Anzahl von wertvollen

Abhandlungen veröffentlicht . Sejt mehrexen Jahren iſt der Ge⸗

lehrte völlig erblindet .

Arbeiterbewegungen .

Weinheim , 18 . Mai . Die in der Abendnummer

vom Donnerstag enthaltene Nachricht über die Beilegung des

hieſigen Maurerſtreiks iſt dahin richtig zu ſtellen , daß
bis jetzt nur einzelne Maurer die Arbeit wieder aufgenommen
haben .0

* Heidelberg , 19 . Mai . Die Heidelberger Straßen⸗ und

Bergbahner beſchloſſen , von dem Eintritt in den Ausſtand vor⸗

läufig abzuſehen .

* Rarlsruhe , 18 . Mai . Im Schreiner⸗
gewerbe ſind bisher alle Einigungsverhandlungen geſcheitert .
— Der im Malergewerbe bereinbarte Lohn⸗ und Arbeits⸗

bertrag ſieht 9½ſtündige Arbeitszeit , einen Minimalſtundenlohn
von 38 Pfg . für Gehilfen im erſten Jahr nach der Lehrzeit , von
40 Pfg . für Gehilfen bis zum 20 . Jahre , von 45 Pfg . für Ge⸗

hilfen über 20 Jahren , einen Lohnzuſchlag von 40 pCt . für
Ueberſtunden und einen ſolchen von 80 pCt . für Nacht⸗ und

Sonntagsarbeit vor . Der Vertrag gilt bis 1. Mai 1908 . —

Wie der „ Volksfrd . “ meldet , iſt auch die Lohnbewegung der

hieſtgen Lithographen und Stkeindrucker durch den

Abſchluß eines Tarifvertrages beendet .

eRFLahr , 18 . Mai . Die hieſigen Zimmeter ſind
außſtändig . Sie fordern 42 Pfg . Stundenlohn .

cGotha , 19 . Mai . Sämkliche Bauhandwerker ſind
It . „Frkf . Zig . “ in den Ausſtand getreten .

erbin , 19 . Mai . Zu den für den 2. Juni beabſichtigten
Ausſperrungen in der Metallinduſtrie werden
jetzt von den Arbeitgebern Nachrichten verbreitet , die ihre Ent⸗
ſchloſſenheit , den Kampf in ihrem Sinne durchzuführen , doku⸗
mentieren ſollen . Heute meldet die „ Nationalzeitung “ , daß am Mon⸗
tag der Vorſtand und der Ausſchuß des Arbeitgeberverbandes zu⸗
ſammentreten werde , um über die Unterſtützung der Metallindu⸗
ſtriellen zu bechandeln .

e

Teixte hachrichten und Telegramme .
Darmſtadt , 19 . Mai . Heute wurde die Automobil⸗

verbindung zwiſchen Darmſtadt und der Berg⸗

ſtraße eröffnet . Die erſte Probefahrt fand um 2 Uhr ſtatt . Die

Automobilverbindung zwiſchen Bensheim und Lindenfels beſteht

ſchon ſeit einiger Zeit .
* Mainz , 19 . Mai . Das 21 . Pionierbataillon aus Caſtel

übte geſtern auf dem Rhein , dabei fiel lt . „ Irkf . . “ ein Pionier
der 2. Kompagnie in den Strom und ertrank .

* Stuttgart , 19 . Mai . Die württembergiſche Ka m⸗

mer der Abgeordneten hat in ihrer heutigen Sitzung die

Schlußabſtimmung über die Beſchlüſſe zur Gemeinde⸗ und zur

Bezirksordnung vorgenommen . Die Gemeindeordnung
wurde mit 63 Stimmen einſtimmig angenommen , die Bezirks⸗
ordnung mit 61 Stimmen bei einer Stimmenthaltung .

* Wildparkſtation , 19 . Mai . Der Kaiſer
und die Kaiſerin trafen heute Vormittag mit Sonderzug hier
ein und fuhren nach dem Neuen Palais .

* Kiel , 19 . Mai . Geſtern Nachmittag kurz nach 5 Uhr
wurde die norwegiſche Galeaſſe „ Othello “ von dem Küſten⸗
panzer „ Frithjof “ bei unſichtigem Wetter in der Nühe des

Gabelsflach gerannt und ſank ſofort . Von der Beſatzung
„ Othello “ wurden 2 Mann gerettet , während der Kapitän Olſon
und der Steuermann Anderſen ertrunken ſind .

* Bremen , 19 . Mai . Zu der Strandung des Dampfers
„ Roon “ bei der Inſel Okinoſchima am Eingang des Hafens
von Moje wird noch berichtet : Dem Dampfer ſind bei der

Strandung , die bei dichtem Nebel erfolgte , die Bugplatten auf
beiden Seiten eingedrückt worden . Das Schiff iſt dicht und

ſeine Lage günſtig . Heute ſoll das Abſchleppen verſucht werden .

Die Paſſagiere ſind in Schimonoſeki gelandet worden und ſetzten
die Reiſe fort . Die Mannſchaft befindet ſich an Bord .

Rendel b. Großkarben , 19 . Mai . Heute Nacht erſchoß der
der 22jährige Landwirt Wilhelm Gundeloch ſeinen Njährigen
Bruder Heinrich in Notwehr , als dieſer in trunkenem Zuſtande
nach einem vorangegangenen Wortwechſel mit einem Dolche auf ſei⸗
nen Bruder eindrang .

* Bern , 19 . Mai . Hier ſind vier Fälle von Genickſtarre
vorgekommen , von denen lt . „ Frkf . . “ einer tötlich berlief .

Wien , 19 . Mai . Der ungariſche Miniſterpräſident Dr .
Weckerle iſt hier eingetroffen . Er ſtattete dem öſterreichiſchen
Miniſterpräſidenten Prinzen zu Hohendbohe einen längeren
Beſuch ab . Heute mittag wird Weckerle vom Kaiſer in beſonderer
Audienz empfangen .

* Lafbach , 19 . Mai . Geſtern Nachmittag ſtießen bei

Littai zwei Güterzüge zuſammen , wobei mehrere Wagen zer⸗
trümmert wurden . Vom Zugsperſonal wurden zwei Perſonen

ethbtet .
London , 19 . Mai . Die „ Times “ meldet aus Peking :

Die japaniſche Geſandtſchaft erhielt Inſtruktionen aus Tokio ,
die dahin gehen , den engliſchen Geſchäftsträger in ſeinen Bemüh⸗
ungen zur Erlangung von vollſtändigen Aufklärungen und Verſiche⸗
rungen hinſichtlich des kafſerlich chineſiſchen Ediktes vom 9. Mai zu
unterſtützen .

London , 18 . Mai . Gine Abordnung der deutſchen
Städtevertreter legte heute Nachmittag am Sarge der

Königin Victoria in Frogmore einen Kranz nieder .

Zur Perſonentarifreform .

( Siehe Reichstagsbericht ! D. Red . )
* Stuttgart , 19 . Mai . In der heutigen Beratung

ſin der Abgeordnetenkammer über den Antrag der Volks⸗

partei , der die Regierung auffordert , im Bundesrat untet

allen Umſtänden der Fahr kartenſteuer die Zuſtimmung
zu verſagen , erklärte der Finanzminiſter v. Zeyer , die Regie⸗
rung habe gegen die Fahrkartenſteuer ſelbſt ſchwerwiegende Be⸗

denken . Sie habe mit dieſen Bedenken keineswegs zurück⸗
gehalten . Wenn ſie aber jetzt erſucht würde , ihre Zuſtimmung
zu dieſer Steuer unter allen Umſtänden zu verſagen , ſo ſei
darauf hinzuweiſen , daß die Steuer noch nicht endgiltig feſtſtehe
und daß es nicht ausgeſchloſſen ſei , daß ſie noch eine weſentlich
andere Geſtalt erfahre . Die Regierung müſſe ſich deshalb bis

dahin ihre Stellungnahme vorbehalten , hauptſächlich auch des⸗

halb , weil es ſich auch darum handeln könne , ob eine Ablehnung
der Fahrkartenſteuer möglich ſei , ohne die ganze Reichsfinanz⸗
reform zu gefährden , die von allen Seiten als unbedingt nötig
bezeichnet werde . Im Laufe der Verhandlungen teilte der

Kultusminiſter Dr . v. Weizſäcker im Namen des erkrank⸗
ten Miniſters der auswärtigen Angelegenheiſen Freiherrn
bvon Soden mit , daß dieſer ſich von jeher ablehnend gegen⸗
über der Fahrkartenſteuer verhalten habe . Im übrigen lege die

Entwicklung dieſer Frage für das Eiſenbahnweſen Württembergs
den möglichſten Anſchluß an Norddeutſchland umſomehr nahe ,
als man bedauerlicherweiſe in abſehbarer Zeit keine einheitliche
Wagenklaſſe in Deutſchland bekommen werde .

* Stuttgart , 19 . Mai . Der Antrag der Volks⸗

bartei gegen die Fahrkartenſteuer wurde gegen das

Zentrum und die Mehrzahl der ritterſchaftlichen Abgeordneten
angenommen .

Die Beiſetzung der Printeſſin Friedrich Karl von Preuſten .

Potsdam , 19 . Mai . Heute fand bie Beiſetzung der Prin⸗
zeſſin Friedrich Karl in der Kirche von Nikolskoe ſtatt . Gegen
11 Uor erſchienen unter dem Geläute der Glocken das Kaiſer⸗
paar , der Kronprinz , das Prinzenpaar Eitel Friedrich und Printz
Auguft Wilhelm . In der Kirche waren anweſend Prinz und Prin⸗
zeſſin Friedrich Leopold mit ihren Kindern , der Großherzog von
Oldenburg , Prinz Heinrich von Preußen und der Großherzog von
Mecklenburg⸗Strelitz mit Gemahlin , Erbgroßherzog von Anhalt ,
Pring Albrecht von Preußen mit ſeinen Söhnen , Prinz Guſtav
Adolf von Schweden u. a.

Eine Erkrankung des Papſtes .
* Ro m, 19. Mai . Der Leibarzt des Papſtes Profeſſor

Lappond kerklärt , die Erkrankung des Papftes beſtehe in einem
Gichtanfalle , der das rechte Knie betroffen habe und mit Fieber
verbunden ſei . Der Papſt wird einige Tage das Bett hüten und
die feierliche Handlung morgen nicht vornehmen können . Lapponi
hält jedoch jede Befürchtung das Befinden des Papſtes für aus⸗

geſchloſſen.
Engliſch⸗ruſſiſche Berſtändigung .

Lonbon , 19 . Mai . Wie der „ Standard “ meldet , haben die
Verhardlungen zu einer engliſch⸗ruſſiſchen Verſtän⸗
digung , ächlich mit Bezug auf die Türkei , Perſien , Afgha⸗
niſtan und Tibet, einen vorgerückten Stand erreicht und werden zu
Ende geführt werden , wenn die neue Verfaſſung Rußkands zur Aus⸗
führun

99
85 iſt . Rußland ſucht keinen Hafen im Perſiſchen Golf .

Die 90 chen und engliſchen Einflußſphären im Norden und Süden
von ſien ſind durch die Salzwüſte getrennt . Die Eiſenbahnfrage

Bagdad bis zum Perſiſchen Golfe übertragen werden ſoll . Im nahen
Oſten dient für das Hauptprinzeip der Einjgung die Bewahrung
der Integrität des türkiſchen Reiches auf der Grundlage des ſtarus
quo . Der Status quo in Afghaniſtan und Tibet ſoll erhalten wer⸗
den . Es iſt dabei wichtig zu bemerken , daß hierbei kein Uebereinkom⸗
men beabſichtigt iſt , das als gegen Deutſchland gerichtet
angeſehen werden könnte . Es iſt das Ziel der britiſchen Politik ,
die ſchwebenden Fragen mit allen Nationen zu ordnen . Die Be⸗
dingungen werden allen Mächten offen mitgeteilt .

Marokkaniſches .
* Loendo n, 19. Mai . Wie die „ Times “ aus Fez meldet ,

iſt der Sultan bemüht , ein Abkommen mit den Mächten
zu treffen , nach dem , wenn der Machſen ſich im Stande erweiſen
ſollte , die Reformen ohne die Unterſtützung der Europäer durch⸗
zuführen , die in der mauriſchen Verwaltung angeſtellten Europäer
zurückgezogen werden ſollen .

Deutſcher Reichstag .
W. Berlin , 19. Mai .

Am Bundesratstiſche Freiherr von Stengel , Freiherr von
Rheinbaben .

Fortſetzung der 3. Beratung des Steuergeſeßes : Stem⸗
pel auf Frachturkunden .

Lipinsky ( Soz . ) ſpricht ſich gegen die Vorlage aus , die die
der Induſtrie ſchädige , ebenſo Hoffmeiſter ( freiſ .

ergg . ) .
Gothein (freiſ . Vg. ) wendet ſich gegen die Beläſtigungen ,

die die Vorlage herbeiführen werde . Zu ihnen ſtehe das Ergebnis
der Steuer in keinem Verhältnis .

Die Vorlage wird hierauf
nommen .

Es folgt die Beratung der Fahrkartenſteuer .
Hierzu liegt ein Kompromißantrag vor , nach dem für Kin⸗

de 1 ahrkarten die Hälfte der Stempelabgaben zu entrich⸗
ten iſt .

Ein Antrag Eickhoff ( freiſ . Volksp . ) will die Schülerfahr⸗
5 ebenſo behandelt wiſſen , wie die Militär⸗ und Arbeiterfahr⸗

arten .

Lipinsky ( Soz . ) lehnt die Steuer als verkehrsfeindlich und
arbeiterfeindlich ab .

Graf Kanitz ( konſ . ) tritt trotz ſchwerer Bedenken für die Vor⸗
lage ein , um die Finanzreform zuſtande zu bringen . Redner hofft ,
daß wir in kurzer Zeit die Staffelung der Perſonen⸗
tarife erlangen werden .

Eickhoff ( freiſ . Vp. ] ) begründet ſeinen Antrag betreffs Frei⸗
laſſung der Schülerfahrkarten ,

Spahn ( Ztr . ) weiſt darauf hin , daß gegen die Vorlage ſich
ſchwere Bedenken erhoben hätten . Sie könne aber nicht entbehrt
werden , wenn nicht die ganze Reform ſcheitern ſolle .

Herbert ( Soz . ) : Wir werden gegen dieſe verkehrs⸗ und
arbeiterfeindliche Steuer ſtimmen .

Gamp ( Reformp . ) : Keine Steuer wird ſo minimale Er⸗
hebungskoſten vexurſachen , wie dieſe und bei keiner Steuer können
ſich hexausſtellende Nachteile ſo leicht berückſichtigen laſſen .

Schrader ( freiſ . Verg . ) : Die Berechnung des Stempels
wird große Schwierigkeiten verurſachen . Die Steuer wird am
meiſten den Mittelſtand treffen . Alle dieſe Steuern ſind ſachlick
unrichtig , ausgenommen die Erbſchaftsſteuer .

Dixrektor im Reichsſchatzamt Kühn : Die Verwaltung wird
gegen die Freilaſſung der Schülerfahrkarten keinen Widerſpruch er⸗
heben . In welcher Weiſe die Steuer zu erheben iſt , iſt Sache der
Verwaltung , nicht der Geſetzgebung . Die Stempelabgabe wird am
Rückfahrkarten nur einmal erhoben .

von Vollmar ( Soz . ) : Die neue Steuer wird auf die
breiten Maſſen fallen , das iſt hinreichend nachgewieſen . Daß dil
FJahrkartenſteuer verkehrsfeindlich iſt , wird kein bernünftiger
Menſch leugnen können . Die Finanzreform wird die Einnahme der
Einzelſtaaten noch mehr verringern . Wenn dieſe Steuer durchgeht
haben Sie für uns den beſten Agitationsſtoff geſchaffen .

Finanzminiſter Freiherr von Rheinbaben : Der Vorrede
ner richtete gegen den bayeriſchen Finanzminiſter eine Anklage unt
ſagte : Er ſei umgefallen . Ich weiß nicht , ob das der Fall iſt . Wenn
er aber Bedenken hatte und ließ die zurücktreten , ſo iſt es ihm ge.
gangen wie vielen von uns , die wir es als unſere Aufgabe betrach
ten , die Steuern des Reiches zu ſichern . Den Herren von der
äußerſten Linken , die der Sorge um die Zukunft des Reiches ent⸗
hoben ſind , können wir nicht folgen . [ Lachen bei den Sozialdemo⸗
kraten . Lebhafter Beifall bei den übrigen Parteien . ) Gegen das
eine oder andere Projekt ſind ſodann Bedenken geltend gemacht
worden . Daraus mache ich kein Hehl . Das iſt ſelbſtverſtändlich ,
bei ſo verſchiedenartigen Materien , wie ſie in der Vorlage enthal⸗
ten ſind . Aber für uns maßgebend iſt das öffentliche Wohl . Danach
haben wir verfahren und werden wir auch ferner berfahren . ( Leb .
hafter Beifall bei der Mehrheit . Lachen links . )

* *
* Berlin , 19. Mai . Der Reichstag hat den Fahrkarten⸗

ſtempel in dritter Leſung in namentlicher Ab⸗
ſtimmung mit 150 gegen 119 Stimmen bei vier Stimmenthal⸗
tungen angenommen .

Die Automobil⸗
debattelos angenommen .

Bei der Erbſchaftsſteuer wird ber § 12 in namentlicher
Abſtimmung mit 205 gegen 42 Stimmen , bei 2 Stimmenthaltungen ,
angenommen .

unverändert ange⸗

und Tantiemenſteuer werden

Zu § 14 liegt ein Antrag Beuter ( natlib . ) vor , wobei Erb⸗
ſchaften und Schenkungen an milde Stiftungen die Progreſſion
wegfallen ſolle .

§ 14 wird mit dieſem Antrag angen om men , nach kurzer
Beratung auch der Reſt des Erbſchaftsſtenergeſeßes .

Es folgt die Beratung des Mantelgeſetzes ; dazu liegt
eine Kompromißantrag vor , wonach die Fahrkartenſtener
am 1. Anguſt , die übrigen Stenern aber am 1. Juli in Kraft
treten ſollen .

Nachdem der Kompromißantrag angenommen iſt , wird auch
das Mautelgeſetz in namentlicher Abſtimmung mit 149 gegen
590 Stimmen bei 5 Stimmenthaltungen angenommen .

Sodann wird das Flottengeſetz in 3. Leſung auge⸗
uommen .

Darauf vertagt ſich das Haus auf Montag 1 Uhr . Schwe⸗
diſcher Handelsvertrag , Offizierspenſtonsgeſetz . Schluß 4½ Uhr.

Geſchäftliches .
DDie „Berliniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft “, deren
69 . Geſchäfts⸗Bericht wir heute im Inſeratenteil veröffenklichen ,
iſt die älteſte preußiſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft .
Vermöge ihrer bedeutenden Sicherheitsfonds zählt dieſe Anſtalt
zu den am beſten fundierten deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗
Geſellſchaften ; ihre Verſicherungs⸗Bedingungen ( u .a. Zahlung
der bollen Verſtcherungsſumme im Selbſtmordfalle nach drei⸗
jähriger , bei Tod infolge Duells nach einjähriger Verſtcherungs⸗Perſiens die 3 ſie 8 5dadurch geregelt werden , de Rußland die kaukaf 8

e
Dauer ) genügen weiteſtgehenden Anſprüchen und können als

aſtig beseichret werden .

.
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Maunhelm , I8 . Mat Geueral⸗Anzeiger .
5
5 15Ge 6Iins 10 1 2 eh afl . Die Börſe verkehrte heute in ſehr ſtiller Haltung . Gehandelt

5
K80 wurden Pfälziſche Nähmaſchinen⸗Aktien zu 142 pCt. Geſucht

77

9 Pfälziſche Mühlenwe rke Schifferſtadt . In der heutigen Gene⸗ waren Pfälziſche Hypothekenbank⸗Aktien zu 198 pSl 11 810 Börsen Aufträge !
3 ralverſammlung , welche im Lokale der Rheiniſchen Kreditbank ſtatt ?] Brief ) und Badiſche Aſſecuranz⸗Aktien zu 1365 ( 1375 Brief ) .

Coulante Ausführung fämtl . Aufträge für alle in⸗ und aus

0 deee wurden f.
ſä
amkliche

der ee i
Auskunftserteilung und Berechnungen 185

gelangt ſomit eine Dividende von 8 Pro wie i ur Aus⸗ 5 787 5* 7 über Kapitalanlagen oder ſonſtige in das Bank =

1 gahlung .
Progz 8 Fral iſu kter Elte mbörſe . ſchlägigen Informationen bereitwilligſt, ſpeziel 5 ber

, Münchener Stadtanleihe . Der Münchener Magiſtrat hat Telegramme der Continental⸗Tetegraphen⸗Compagnie
Kali⸗ und Erzkuxe ,

8 ſich nunmehr entſchloſſen , zur Deckung ſeines Geldbedarfs eine Schluß⸗Kurſe.
Minen⸗ und amerik . Eiſenbahn⸗Werte .

ktprozentige Anleihe aufzunehmen . Der Magiſtrat hat geſtern die *
Außführung in letzteren unter Erſparung der deutſchen

Aufforderung zur Submiſſion ergehen laſſen . Es handelt ſich um
Reichsbank⸗Diskont 6 Progent .

11 u5
1 8

eine Anleihe von 12½ Millionen Mark . Der Entſchluß der Stadt WIel
Sehr beachtenkwert : Die Jeitſchrift „ Der Ratgeber “ ſo⸗

. ne Aprozentige ſtatt , wie rſerch geplant , eine 55 8 5
75 555 5 Süien e ,

35prozentige Anleihe auszugeben , trägt den derzeitigen Verhält⸗ [ In
18. 19 3

t niſſen des ee ktes Rechnung . In Berliner Bankkreiſen ee ih 46865 91065 kurz 81 . 316 81 . 325 Ernst Thierer, Stuttgart, Lönigstr. 21, J,
wird angenommen , daß nach dem Vorbi lde M ünchens nunmehr auch Fialten

„ 90 weß Blätze „ 8105 81. 50 General⸗Vertreter der Bankhäuſer 2059

r andere Städte , die zurzeit wegen neuer Anleihen verhandeln , bei ondon 20. 475 20. 480 11 4005 1805 . Calmann , Hamburg ( gegründet 1853

der Deckung ihres Geldbedarfs zur Ausgabe Aprozentiger Anleihen unn Aabehrtvat⸗Dist 3% Cal * ˖ 5 5

ſich entſchließen werden .
* 0

5
Privat⸗Diskont 3% mann Brothers & Co . Ltd . London EH. C.

Wilhelma in Magdeburg , Allgemeine Verſicherungs⸗Aktien⸗
Staatspapiere . & Peutſche ,

Geſellſchaft . Der Rechnungsabſchluß für 1905 ergibt einen Rein⸗ 18. 19 18 19
—

gewinn von 1 096 689 M. (i . V. 1 171 . 515 . ) . Hievon werden
7

an Gewinn⸗Anteilen 122 516 M. ( 440 061 M ) und dem außer⸗ ] J Oſch. Reichzant 13 1
197,5 Daltanwaß 1000 10 50

Schwetzingen .
ordentlichen Reſervefonds 274172 M. ( 851 454 . ) überwieſen .

uülgaren 0 98 95 Unſeren geſchätzten Abonnenten in S Nach⸗

5
5

Re0 bon
700 000 M. ( 680 000 . ) wird als Dividende von grker. St . ⸗Ant

595 109. 55 Weden ee 105 50 105 0 richt , daß wir de dortige Agentur Anſer Zeeng zur geſt . Mi

57 1 2225 P̃ 8
Ni „ Rer 5 5

Proz . ( 222½ Proz . ) an die Aktionäre verteilt .
7

bad . St . l . „ 102 . 40 102 . 10 44½ Deſt . Silberr . 100 . 60 100 . 70 Herrn Joſef Rothacker , Hildaſtraße 15

2 Bei der Deutſchen Dampffiſcherei⸗Geſellſchaft „ Nordſee “ in 31
15

31%bad . fl 98 . 95 — — 4½ Papierr . —. 10 . 70 übertragen haben
444

Bremen ſoll nach dem „ B. B. . “ infolge erhöhten Fiſcherlöſes und 81 . 98 . 80 98. 80] Oeſterr . Goldr 100 . 35 100 . 40
64449

Abſatzes als Folge der Fleiſchteuerung für 1905/06 mit einer 31 , 1005 — — — 3 Portg Serie 1 . 80 69. 30 Maunheim , 19 . Mat 1506 .

e 155 2
500

1
M. ne zu rechnen 17 4 bayer . . ⸗B. A. 101 . 50 101 . 50 dto . 1I 70 . 30 70 . 40 5 des „General,lageiger⸗

zin großer Teil davon ſei indeſſen zu ſtücklagen zu verwenden . 31½ do . u. Allg . ⸗A. 99 . — 98 . 954½ 1905 91 . 90 92 . — d

5 50
den deutſchen Eiſenbahnen wurde im 4

1

85 5 103 . 20 0 ausl . Rente 97 . — 97 . — Verantwortlich: 7

April vereinnahmt aus dem Perſonenberkehr M. 57 965 565 oder [zHeſſen . 50 85 . 45 4 Türken v. 1903 89 . — 88 . 90

M . 5 704 470 mehr oder pro Kilometer N. 1224 oder M. 103 gleich Sachſen 5880 300 e e eee ee
e ee een eee ee cabſer,

8 9,19 Proz . mehr , aus dem Güterverkehr M. 113 827 393 oder 34½ Mh. Stadt⸗A. 05 —. — —. —
F Goldrente 96 . 50 96 . 50 für Lokales , Provinzielles und Gerichtszeitung : Richard Schönfelder ,

1 10 0 10 pro 7 M. 2339 oder M. 188 6 old de 97
4 Kronenrente 96 . — 95 . 95 für Volkswirtſchaft und den Übrigen redaktionellen Tell : Karl Apfel,

gleich 8,74 Proz. mehr als im gleichen Vorfahrsmonat . e 1 r den Inſeratenteil :

5 Zum Scheitern des Spiritusringes . In der „Zeitſchr . für 7 Cbineſen 1898 97 . 80 97 . 80
ventne

12 155
5 Spir . ⸗Ind . “ finden wir bereits eine Betrachtung darüber, wie die ere unifigtrte — — —. [ Oeſt . Loſe v. 1860 160 . 30 160 . 60

und Verlag der Dr . H. Haas ſchen Buchdruckerel ,

Folgen eines möglichen Auseſnanderfallens des Zuſammenſchluſſes texikaner n 1755 299 80
Türkiſche Loſe 147 . 20 147 . — G. u . b. . : Direktor Erntß

0 der Brennereien ſo wenig verhängnisvoll wie möglich geſtaltet wer⸗ 25
5

5
können . Der Verfaſſer des Artikels kommt dabei zu folgendem

Aktlen induſtrieller Unternehmungen .

Ergebais : Die Ausbreitung der Kartoffeltrocknung zum Zweck der
5

5 5
ad . Zuckerfabrik 108 . 98 109 . — Gktr . ⸗Geſ. Schuckert 18490 184 . 10

5 „ „ iſt das beſte Mittel zur Bewältigung der drohenden 8 5 154 . — 154 . — Allg. . . Sieunns 194 . 50 194 . 50

Ueberproduktion von gartoffeln und damit das beſte Geſundungs⸗ Mh . Akt . ⸗Brauere ! 143 . — 148 . — der Kunſtſeide 434 — 434 . —
mittel für den heimiſchen Spiritusmarkt . Anderſeits iſt für die ] Parkakt . „Zweibr. 119 . 80 120 . 10 Lederw .St. Ingbert 52 — 52 . — 1

60gUve 428e 5

Unterbringung der ſteigenden Spiritusproduktſon nach Möglichkeit ] Weltz z. S. Speyer 95 . — 95 . — picharz 113 20 113 . 20 —. 5 5

auf dem Gebiete der techniſchen Verwertung Vorſorge zu treffen . Cementw . Heidelb . 146 . 90 147 . 50 Walpnüble Ludw . 193. —193 . — 5 Hel 6

Hiezu iſt die Vervollkommnung der Spiritusapparate erforderlich , Cementf . Karlſtadt 125 . 20 125 . — Fahrradw . Kleger —. — 385 . 50

5 5 155 gegenſtandslos ſein würde , wenn es nicht gelingt , die
85 5 — Maſch . Arm . Klein —. — 109 . — gegen

onkurrenzfähigkeit des Spiritus mit dem Petroleum zu erreichen. r . Griesheim 268 . — 262 . — Maſchinenf . Baden . 206 — 206 . —

Das wichligſte , die Konkurrenzfähigkeit des Spiritus erhaltende Pfälz . Nähmaſch . 141 . 50 142 . — Dürrtopp 409 . 50 409 . 50 Wauma an icht und Mierenleiden
5 Wiittel Regz ie der Artikel zutreffend bemerkt , in der Sfeligkelk Füchſter Fardmen de80 . 80 Seaſenn Gritzner 223 50 223 . 50

1 ee
die Offenbacher

des Preiſes . Aber gerade in dieſem Punkte hat die Zentrale be⸗ Bereinchem Fabrit 924 . 30 820 . 30 Schneun , Arethe 13 30 18 . 5

Fannklich verſagt !
15„ Werke Albert 370 . 80 370 . 80

Selltdnmete Wolf
137 30 87 . 80 14

5
2 24 . 80 228.— 8 — 132. — 8 ſi

Lederpreiserhühung in Sicht . Die Wirkung der Gerbmate⸗ 28 e 25 80 5 0 15 50 117580
10 807 ie ib Jue 0

krialtenzölle und der fortgeſetzt ſehr hohen Rohhäutepreiſe macht ſich] Allg . Elt . ⸗Geſellſch . 287 . — 224. 50
Küdd . Ammob . 122 20 122 . — -

bereits bemerkbar . Die Lederfabrikanten ſehen ſich zu Preiserhöh⸗ ] Lahmeyer 155 . — 156 Lampertsmühl 90 . 9 Solbst Gebrauch ohne schädliche

aungen genötigt . Es fanden zu dieſem Zwecke Beſprechungen Frankfurt a . . , 19 Mal. Kreditaktien 213 . 40 Staats⸗
o

größerer Lederfabrikanten in Breslau und Magdeburg ſtatt . bahn 145 . 50 Lombarden 24 . 70 Ggypter . —, 4 9% ung . Goldrenteß General - Vertreter : WiIh . Muller , Hannheim ,

Erhöhung der Jutepreiſe . Infolge fortgeſetzter Verteuerung 96 . 50 Gotthardbahn 198 . 20 , Disconto⸗Commandit 18630 Laurg S , 26 . Tel . Nr . 1630 ; ferner erhältlich in

des Rohmaterials erhöhte heute der Juteverband abermals die 248 . 50 , Gelſenkirchen 226 . —, Darmſtädter 142.30 Handelsgeſellſchaftf den und Prögerten. 4677 1

5 Preiſe für Heſſians um 0,8 , für Tarpauling und Sacking um 1½ , 72 . . „ Dresdener Bank 160 . 70 , Deutſche Bank 238 . 50 , Vochumer
253 80 meee 5 Eereee . munhg

für Bagging um 1 Pfg . , für Garne um M. 2 . Northern —. —. Tendenz : ruhig .

Nachbörſe . Kreditaktien 213 . 50 , Staatsbahn 145,70 Lombarden

Mannheimer Eß ſeltenbörſe
27. J0, Piseonte . Commandit 186 . 50 5 2, I . Inh . Otto Loem

vom 19 . Mai . ( Offizieller Bericht . ) Bank⸗ unb Verficherungs⸗Aktien⸗ grosse Auurui

bi
in Elusen 1n Verae 1 . Balist , mit fule 2 8.

Pfandbriefe . 4½ Bad . . ⸗G. f . Rhſchiff Saal. de bedg . 17160 120 19
9155 1109410 die gegen Verdauungsstörungen unschät

andbriefe . Bad . .⸗ Berl . Kandels⸗ Geſ. 171. 9. eſt . Länderbank 110 50 119 . 30

400 N. Hov. ⸗B. ung 1902 100. 30
0

i , Krelranzoor 01 . —G6 Comerſ . u. Disk . ⸗B. 121 . 95 121 95 Kredit⸗Anſtalt 213 60 213 50 Zur Mahlzei Vongn ee
„ % alte M. 95 . 70 6½ %0½ Bad . Anflin⸗u . Sodaf . 104 . 25 B Darmſtädter Bank 142 . 40 142 80 Wfälziſche Bank 102 10 102 10 2 Limonaden . Mineralwasserfabrik ge *

6 % „ „ , unk . — 5 95 . 70 670 % Br . Kleinlein , Heidlbg . 101 . 50 G] Deutſche Bank 288 . 50 238 . 50 Pfälz . Hyp . ⸗Bank 198 — 198 — trinke Böhler , Augartenstrasse 37, Telef .

37 / 97 . 50 ba51 Bürg .ane0 „ Bonn Deutſchaſtat . Bank 184 . 80 185 80] Preuß . poenb . 121 121 verlange Preisliste .

vie⸗ nlehen . 4% Herrenmſthle Gen; 100 . — D. Effekten⸗Bank 112 . 90 113 90 Deutſche hieichsbt . 155 . 55 155 80 ILMannheimer B 7

3½ Freiburg k. B. 98 . 50 b5 4½ % Mannz . Dampf⸗ Disconto⸗Comm . 185 80 186 50 Rhein . Kreditbank 148 50 148 . 50 Vertlaun v. Pee Hethalaſt
9½ Heldelbg . v. J . 1903 97 . 80f⸗] ſchlepyſchtffahrts⸗Geſ . 102 . 10 G Dresdener Bank 160 . 25 160 . 90 Rhein . Hyp. B. M. 199 50 199 50 Eberh . Mener, konzeſſ. Kammerſäger ,

o Karlsruhe v. J. 1896 87 . 40 64½ % Mannh . Lagerhaus⸗ Frankf . Hyp . ⸗Bank 207 . 30 207 80 Schaaſſh. ankver . 160 . —16050 Mannbeim , I 6, 30. 70980

2%% Lahr v. J. 1902 97 . — bi Geſellſchaft 102 . —& Frif . Hyp. ⸗Creditv . 158 20 158 30 Südd . Bant Mhm . 119 . — 119 — e e

4½ % Judwigsbafen 100 . 50 C tzeſ Oberrbzletirtztäts⸗ „ Nattonalbant 127 . 50 127. 80] Wiener Bantver . 143 . 40 148 . 40 bepfangstädteri , 1

7 1500100 6 Eie

I Bank Ottomane 130 . — 180 . 20 „ Fast “
0 v. 100 . — 644 fälz . Chamoſte u. 7

5
5

8n
5

97 . 80 PJ Tonmerk . ⸗ h. Eſſenb . 102 . —G Berliner Effeltenbörſe
Abonnement , von, Mark 1 — 8

90% Mannz . Oblig. 1901 100 . 80 &l2g6%i Ruff. . ⸗G. gellftoff .
Neu eröffnet . 722 — T

00
* 1885

97 . e bei Pernau in
101800

Berlin , 19 . Mai . ( Schlußkurſe . )
Hor Hödbeliabrilt

5 „ „ 98. tvlan 9 * 216 . 05 216 15 9 24. 70 24 5 of - Möbelfabri erks en Iür

55 Ruſſennoten 5 5Lombarden 24 . 70 24 50

40
„ „ „ wrnlhee,101 . 36

Af . Jal . 100e 80 80
fen. 36] Fannda Paeſſe . 80

30
16 80IL . 1 Pel

Wohnungs- Einriehtungen
. 8

1904 B S 5 gle elwerke 102 10 31½ % Reichsanl . 100 . — 100 . — Hamburg . Packet 163 . 80 164 — N. . — S＋, GrossesLager eingerlcht . Musterzimme

%% Pirmat
30

1 20 15S eg ſir . 101 . 28G 3 % Reichsanleihe 88 . 70 88 . 10 Nordd . Llond 1380 50 130 . 80 1 in einfachster wie reichster Duroh führung ,

190 Pfrmaſens unt. 1905 98 . — C4¼ % Süidd. Draßtinduſtr . 101 .
4 % Bad . St . ⸗Anl . —. — 102 . 50] Dynamſt Truſt 179 60 179 90 Mannheim , C 8, 3 Hob- Arahſtexturen oſler r 1

Wiesloch v. J . 99 . 25G 21 Tonw . Offſtein . ⸗G. 11 0
5

3
2 0 e

56 ke e . H. Loſſen , Worms 101 . — 64 5B . St . Obl . 1900 —. — Kicht⸗ u. Kraftanl . 139 . 90 189 . 90

FJ % Akt⸗Gel . Seilindu⸗ 015 zeltofffabrik Waldhof 104 . 80 0 % % Papern . — 99 . — ganner 254 . 10 254 90 — eeeerten W8

udu⸗ 15 abr 0 4 % Heff —. — 90 . — Konſolidati 447 . 20 448 . 75

e rück 105 /% 104 . 25G
onſoltdatton —3 Altrenommiertes Rastaues

30 % Heſſen 85 . 30 85 . 80 Dortmunder 91 70 92 . 20 Ia. Export - Lagerbl

C˙ ' ßꝗ ! ! „ „ (
05 Brief Geld 4 % Pfbr . 100 . 80 Harpene . 28 40 219 . 70

rekt vom Fasse. — Reine Weine .

Banten - Brte Gald 5
Nitter , Schpetz 85 59% Chineſen 101 60 101 . 60 Hibernia „ 5 „ D 0 3 . Eigene Schlächterei D 6 , 3

8 Badiſche Bank — 1833 — Wel S 95. 50 4 % Italiener —. — 105 . 90 Hörder Bergwerke 214 60 215˙75 77

Gewbk. Speyer 50% —. — 128 25 » 9 3 0 105. — %½ Japaner ( nen ) 55 . J0 06 . 3 Fanee 4886 48000
2

dn ee
10 1 Werter, Wornts 106 . — soc Leß , . ( g 30 810 man 218 — 219 . 10

Fe SorGaß 7J ) ) )
68. 10] MibetHonten 218 10 216 . 60] Wickersheimer Motten - Vertilgungs - Essen

Pf.Sr. U . Kdb . Land . —. — 140 8 Kereditaktten 213 80 218. 20] Murm Revier 147 . 70 146 . 70 1 1

Rybein . Kreditbank —148 . 50 Pfls. Preßh. u. Sptfbr . 168. — Berk⸗Mürk . Bank 165 90 165. 50] Anilin Treptow 570 381 .
à Fl . 0,75 Mk. , ½% Litr . 2,50 Mk. , ½ Litr . 4, — Mk.

fein . Ird⸗Bank 200 — 199 . ] Frausvort Berl . Handels⸗Geſ . 171 . 90 172. 30] Braunk . ⸗Brik . 226 20 226 50 Wickersheimer Wanzen -Tertugung Bsseng
Slldd . Bank 119 . 50 119. 800 u . Verſicherung . Darmſtädter Bank 142 . 10 142 20 D. Steinzeugwerke 241 70 241 . 70 à Fl . 0,50 Mk. , ½ Litr . . — 1% Ltr . . 50 Mk .

Siſenbahnen . ſere dae e 7 89. — Deutſch⸗Aſiat Bank 184 . 70 184 . 0 Düſſeldorſer Wag . 913 60 814 . — Sern e e 5 Droxerie 2. Waldhe

ſoe
e 2

0ee ee elaen, 24 30 24470 ſ ve daok een , v l . Lees Wickerdheier nen
— — —

— „ 2 1470 .
7

eran 141 . — — —
Sat⸗

1
Mitverf . 776 4565 Saeteangine 1800 196

50
Nollflnrmeret⸗Akt . 164 50 164 . 20 Turrenee .

bahn — 80 . —„ Aſſecurramz 1 Dresdner Bank 160 . 70 161.20] Chemiſche Charlot . 212 — 212 . — F. 60alne Sknbebehn (Gontinental. Nerf . 500 . — . — Rbein . Kreditbank 14 . 50 143. 80] Lonwaren daiesloch 104 70 1040 Paradenlatz r iug
Eheue. Ihfannb . Berficherung 590 — 880 . — Schaaffo. Banku . 159 . 70 160 . 50 Jelftoff Waldhof 310 40 316 — 5
A. „ G. . chem. — . 80 Oberrh . Verſ . ⸗Geſ . —. — 510 . — vübeck⸗Büchener — — 98 Koſſheim 247 20 246 -

Juwelen , Gold - und Silberwaren . Süüberne Tafelgerüte u. Be

Bad. Anſl. u.
.

Odaſtr. 456 . — —. —Gürtt . Transp. ⸗Berſ. 725 . — 720 . — Staatsbahn 145 . 20 145,70 Rüttgerswerken 145 . — 145 . — Goldene Herren - und Damen - Uhren , Ketten .

bee 12 88 8
Induſtrie . Privat⸗Discout 3½¼9 %

Schwer versilberte Haushaltungabestecke ete .

Berein B. Oelfabriken 186 . 589 —. — 8 8 iren W. Berlin , 19 Mai . (Telegr. ) Nachborrfee
billige Freise . —92

Wt . Aeld . Stamm 245 . — —. — Pmmilerſbe Khrwell . . — —. — Kiedltehltten 2180 215 40 J Staatsbahn 146 50 145 . 70 Moderne Verlobte
3 * „ Vorzug —. — 106 . — 102 . 50 —. — Diskonto Komm . 186 . 40 186. 60J CLombarden 24 . 90 24 . 50

* Emaillw. Mafkammer 102. Verla 5
—

ngen von der Darmstzdter Möbelfabrik , Hoflleſs

Drauereien ⸗ 85 Eulinger Spinneret 106 . — —. — N

Bad . Braueret Mͥ8. —Huttenh . Spinnere7 —. — 5 — Berliner Produktenbörſe . Heidelbergerstrasze 129 , Prelsliste 8 Abbildungen . 300 Zimt

Binger Aktienbierbr . — . — Karlsr . Maſchinenban — — 280.—
2 Mai . ( Tel akn

in allen Preislagen ausgestellt und stets Iieferfertig .

268 . 50 —. ähmfbr . Haſdu . Neu —. — 282 . — erlin , 19 . Mal. elegramm . ) ( Produktenbörſe . )

4 ee 158 75 Papterf. — — 248 . — Preiſe in Mark pro 8 kg. frei Berlin netto Kaſſe . Eiuriehinnesbane Mittellentschlande.

Clefbr . Rühl , Worms 101Mannß . Gum . u. Asb . —. — 120 . — 5 1 18 . 19.

25. Freibg . —. — 110 — liſchfbr . Badena — — 205 . —] Weizen per Mai 185 . — 184 25 Mais per Mai 141 . —141 . — Schühen⸗Geſelſhalt Maunheeim

Kleinlein Heidelberg 198 bfätz . Näh⸗ u. Fahrrf —. — 142 . — „ Juli 186 75185 75 „ Juli 132 . 75

Homb . Meiſſerſchchmitt 82 — ——. Portl . „Cement Hdlbg. — 146 .— Dept. 178 . 75 178 . 25 — —
Wir laden unſere Mitglieder zur Teilna

Judwigsh . Branerei — 245 . —

iue
Seene

e
— — 175 . —

ver didl
161 . — 162 : Rübzl per?Mal 49 . 60 49 . 70 anläßlich des 125 jährigen Jubiläums der Schitthe

Akttenb — — Speyr . —. — 70 . — „ Juli 1862 75 162 — „ Oktbr . 52 80 52 8
0.

— 30 . Würzmühlele N — 182 — „ Sept . 156 . 25 155 50 „ Dezbr . 58 50 58 80

anefe
819 . — —

1

8 vir Mai 168 50 168 . 50 Spfritus 7oer loes — . — —

e
, ee ie

* 2 Weyeß 38 .Sepker , 18 75 1



8. Seite . Geueral⸗Unzeiger . Mannheim , 19 . Mal—
888888668 8688 ——80— 10 11. 2 * 8 1 25 8KFAHOIA=. 17 Aufforderung .
8

Statt jeder besonderen
65

71 Ferkaufen . 1Ülſcher , Jahren in
5 2888

* 2
9 alien f · 2 —— 2 955 Anzelge . 5

Freiune 55
ae a Diejenigen Militärpflichtigen der Stadt 5 5Ein neuer retuug fürGre ileden en Off . 9 i 5 Siagp [ Manghejman D NMerdige * —5untel E. H. 648 un Rudolf Mannheim nebſt Vororten , welche an dei 3 FieflelManaheimer 6pferdiger WMenmnmhnen S.
inte F. H. E. 345 an Nud ;

iner alten , erstklassigen deutschen Lebens . and Hat Ele
Moſſe , Frankfurt a. M. zies diesjährigen Loſung teilgenommen haben , werden 8

Lar ahmann Clektromot y einer 915 50 5
—. — — 5 5 8 5 5 188 5 ſ vexrsicherungsgesellschaft . Die Position ist ev. tür Fach⸗ 55

» Dder 6 hiermit aufgeforde e Toſun 1 n der 01 1
Sütes

„
9305 N

Aufforderung . biermit aufgefordert , ihre Loſungsſcheine in der benan ee
1262

15 7 % ͤ ( 25 8 15 in Syſtem 22 5 8Enblig Back Zeit vom 18 Mai bis 1 . Juni ds . J . vor⸗ 5 Verlohte . 85 hoben festen Bezügen 9
iorbenen Herin Ludwig B 21 355 · 5 5 annheim 8 einen eehe 7860 ＋5 Achleute mit enten Bahngs d

etwas zu ſordern at wolle mittags —12 oder nachmittags —6 Uhr auf dem 5 5 Dreh a Beziehungen werden 0ſeine Forderung an das unt Militärbur 1 2 1＋ 8 SiierfD
NN en

8 Selernt . skeklon Zugesichert .
25

ei Iiat 8 „ Militärbureau , Großh . Bezirksamt , L 6, 1, II . Stock 88 80088 80 n. Offerten sub. F. J. 507 anDaul . , Frankfurt a. M.
Notatlat

5 955
55 3 , SScchcccchsccchccs

Fad e e Oterten Aud 0 0 b10. Mat 05 Zimmer Nr 22 abzuholen . Trieur als ee e 101 i de 80 täuig 11 95 Ai
15. J

5 95 geeignne 5 ewürz⸗ itt ſofort. geſucht i geeign . möbl. Zimmer ,Großh . Notariat 3 . Mannheim , den 14 . Mai 1906 . 885
oder Schellacmhlen⸗

5
91 IK wögl . part . muß vorhanden ſein Angeb. m. Angahe d.Dr . Carlebach . 1 85 9 5 Zu kaufen geſucht 36487 Alt ꝛc. u. E S. 608 d. d. Ann . Exp Fr . Schatz Duisburg 5b

Der Zivilvorſitzende der Erſatzkommiſſton des
75 80 Näheres 5 5Wangs⸗VVerſtei krung. Aushebungsbezirks Mannheim Villgod. J⸗ Amilienhaus Chem . Lack⸗& Farb⸗Werke ie Tücht. Wei Hähklinuen , 1 .

1 7 9 0 0
9 * E 2 1 ＋ 22

Montag , den 21 . Mai 1906 .
Eppelsheimer . 8127]] von ſehr ſolventem Käufer mit 5 G. In. b. H. 0 ſowie ein braves Lehrmödch .ch u

ff Uhr
größerer Anzahluß Off. an 90 Ladenburg . 36550 tür Eiſenkonſtruktion 5 hohemſofort geſucht . 35443 N*werde ich im Pfauclokale 18 25 0 5 2

— Lohn ür dauernde Beſchäftigung br . Schwabenland , G7,88 .
58A4 , 5 gegen bare Zahlung bringen wir eee u 5 1 i nNnen⸗

5 Rtliches 75im Vollſtreckungswege öff nt⸗
11963 3

Tel . 1770. Piand gebraucht , Hein HAn K 6 283
5lich verſteigern: 46591 Mannheim ,

9805
7. Mai 16 . e e

verkauft brene Hell, Wane li. . g. Dienſt u dchen Fe
Satzregal mit Schrifter Bürgermeiſteramt : Niie e

Zehmitt, G3,1t * * f
Haushalt ae 1F Webe Fons nit Birtſzafk eeneree oheseldlerle Verbnlzg , . Ai if PardeScbe .nvon und Sonftiges . — 25

13 FWFF 85Mannhei Mai
im Zentrum der Stadt , ſehr 7 er ſei.

777 ändig Sweul Kädchen fur hausl .
Mann 190⁰

Betanntma ch ung . 5 5 55 unter keichten Zah . aP n maſeht Fadilit . Arbei öis 1 Jant geſucht.7 5 Sbedi — gebr. 2 Spiele , verk . preisw fn dref „ 12, 5. St .
Gerſchtsvonzieher . Die Benützung der Brauſehäder belr . lungsbebingungen zu verkauf gebr . 2 Spiele, verk. prei EIn Hreh Will, 25 7, 12, 8. StNäheres bei enheithiezu —7

Ein
5 „ 198 Sehmitt , 8 3, 196,. Für Herren 55 758 5 77175Heſfentliche Verſtrigerung . „ er 11ss1 , Zu Beginn eines jeden Schuliahres werden m. zannenbaum e Ve keme ncter Ein jüngeres Fräulein„ gan die Eltern ſämtlicher Volksſchüler Einwilligungs⸗Erklär⸗ Liegenſchaftsagent Dienstmädehen - forderlich . Nur witklach ehrliche ur Bierruffet geſucht . 36494Montag , den 21 Maiſ . Is . ,

ungen über die Teilnahme ihrer Kinder an den Schulbädern J , i . Tel . 170 . 10%n8. 0
und ſtrebſame Leute bgei ſt Weinberg “ , b 5, 4.5 1 85 okal ausgegeben , 2 Ileid S mielden unter : „Auſehnliches E

Junges Tbandtes Aüöchen ſt
92 1 15 Die Schulbäder ſind ausſchließlich für Schüiler der Volks⸗ 56000 Ma ri „ . kertig 90 50 amen⸗ an die Erbedition Il igt 6 ah 131 .in Muüftrege emas 1235 ſchule beſtimmt . Die Badbenſtzung iſt eine freiwillige und

Hppotheken - Gelder ſind zur in Oruckkattun 905B. G . öffentlich 185 rn : unentgeltliche . Jedem Kinde iſt wöchentlich einmal Gelegen⸗ I. Hypothet ausznleihen durch
aumwolle

Z serl Hauszieger kſucht 3 5 .150060 „ baden chene , wübvend der gegelmeſgen Umerricheszeit u
u. an „ enbaum eee e nts Mädchen11 baden . Jeder badende Schüler erhält eine Badeſchürze , ein 0

5 utl . Feist F 2 ; 8 . Jebieute e een , i
La 9 00 Cigarren.

Handtuch , einen Waſchlappen und ein S üͤckchen Seife . Die 2 Hausarbeit ewandert bevorzugt w lches alle häuslichen Arbetten UunMannheim , 19. Mat 19 6.

Dingler , 36592

Gerichtsv llzieher .

Feuerwehr⸗ Singchor

550 Zäſcheſtücke werden dem Kinde iu reinem und völlig trockenem
Zuſtande unentgeltlich verabfolgt . Die Mädchen haben für
Beſchaffung einer waſſerdichten Haube und eines Kammes
ſelbſt Sorge zu tragen . Während des Badens werden die
Kinder von Lehrern bezw . Lehrerinnen überwacht .

Bauterrain
1 ca. 10000 Om, am Neckarauer 5
Anebergang en blor zu v . durch

Badeeinrichtung , Haus⸗

Gelesgenbeltskaufl

Offerten unter 300 hauptyoßlag
Man heim. 93

Tüchtiger , kräftſger

an In g S ,

verrichten kann , wird gegen hoh.
Lohn und gute Behaublung auf
1. Juut geſluent . 42

Näheres Akademieſtraße 14,
. 27 , 2. Stock nachts

„ [ [ [ Fuchtig Arbeiterlunen ſowſe 0In der Annahme , daß die Eltern von der Wichtigkeit eeee Neits Fahrigd iweg. Wegntas eee 2* Lehrmädchen eſuct . „ „ felMannheim einer geregelten Hautpflege für die Geſundheit ihrer Kinder 5. 12 . Tl. 1770. 117 5 Mk. 9155 Sichpand Analk Nappert Luiſe hammer , Robes 0 6, B. 1Wir ladenüberzeugt ſind , richten wir das Erſuchen an dieſelben , ihre CC F. Vowenkfel , R 4, 15 J1 Acdch
m4 —

unſere Mit . Einwilligung zur regelmäßigen Teilnghme ihrer Kinder an Eleg antes Haus 15
75 MAaehenWglieder zwecks den Schulbädern durch Ausfüllung der ihnen von der Schule 8 1 5

＋L 1Anino Tützlige Schlöſſer geſacht jeder Art ſunt und empfiehlt
51

einer zugeſtellten Erklürungen bekunden zu wollen . Die ausge mit Doppelwohnungen in der 4
fehr gut erhalten , billig zu ver⸗ 86888 Berftſtr . 15 . 253 Frau Eipper , 1 1. 15. 5hoto 700 0 füllten Erklärungen ſind an die Klaſſenlehrer der betr . Kinder Rähe der Feſthalle , vorzüglich kallen 36436 Eln kräfttger ledig . Mann als Suche zuch ſoforfgen Wintrcrt98 zurückzugeben reutiereud , preisw . zu verkauf . Scharf K Haut , 0 4, 4. e „

D
ein jüngeres Mädchen zum ———. Au' nahme Mannheim , den 10. Mai 1906 . durch

FfI 51
Kazizingrseitet 1599 955 5

2 IIret 2 „ Nannenbaum
zucht . 86546 ) 7, 33 Naheres N 4, 15, Ladeſn

e eee ableenne eeeeee
Haushäfteri

. Mat, WMr. Si . 5 2 Tel, 1770 5 9 5vorm . 10 uhr in das Lolal 8 0 von M. 28. — an. Alle Großen ff ＋
50 77 aushälterin

255eenſtaufen “ ein . Es Bekanntm 47 chun 5 Inm Zentrum d. Stadt iſt ein bolrätig . 1
80 U Ug. ün EIl , ſucht Stelle in beſſeres Haus .

iſt in Nock u. Mühe zu erſcheinen .
der 1 Büffet⸗ und Eisſchraur 77 85 h. 36540 Frau Eipper , I f, 1597 ittags Zahnärztliche Unterſuchung der gFOZ8es Eekhaus Fabrik⸗Lager welches gewandt ſtenograph . 36540 Frau Eipper ,I I. 15. 33bet 80 1 Voltsſchüler betr . 81 05 9 3

und die Remingtogmaſchin Frälbein 90 heſſ Madchen 5
e Nr. 11767 . Auf Veſchluß der ſtädtiſchen Behörden zum umbau ob. Abbruch bil . Theodor Hess . flott bedient , findet auf einer rul eIh H lernhelm 5

170055 5
in zu verkaufen durch zureau N2, 17. Telev on 1871 gieſige öge Febrik An⸗ zu e nem 21ſ Jahre alten Kinde 8

0 toerden nach dem Beiſpiel und den guten Erfahrungen in u L2 . 17. Telen meſigen größeren Fabrik Ane
zefucht. 3 N

Wlaz ner io neinunen vone anderen Städten nunmehr auch in Mannheim zahnärzt⸗ eeee Nauer Handlarren m ed ſielung . Strebfamte Damen 4g . 2 . Statl
N 11 J0f. 7 55 155 8 iegenſchaftsa 36 mi

8 e
e —un gahehe eeladgeng an ſiche unterſacungen der Bolwoſchnler vorgenommen . Die CCCCCCCCCFCCCDbigent , auch von Seiten der] Unterſuchungen ſind unentgeltlich und finden unter Lei⸗ — — Kümcge gebrauchte , gut herge⸗ 8 2 85 iſt, wollen geſucht zu kleiner Familie per

8
bittet des S es ärzte in den ein⸗Günſtige Gelegenheit richtete 35432 Sellung gelegen iſt, en4 . oper 15. Junt 36483

Pafſfivttät bitte tung des Schularstes durch hieſige Zahnärzte in den 8 Andes t Angabe der 5Vorftand . zelnen Schulhäuſern während der üblichen Unterrichtszeit der Lage
dr

Snn A Oochherde Srbensebn n , ige den Meſengartengr ,16, 8. St . —Fargin ſtatt . Der Befund der zahnärztlichen Unterſuchung wird In guter Lage der Stadt Gebaltsanſpeüche und dee I gut bürgerl . Köchin undFrauen - ! Orein ta Befuns er 10 50 hung hade ith ein gut rentierendes azugeden . früheſtens Eintrittstermins tüchtiges Zimmermädchen94 den Eltern auf einem ſchematiſchen Formular ſchriftlich en Georg Lutz B 4 14. nebſl Zeugntsabſchriſten rich⸗ chen an Jun : Stellung . Gzugeſtellt . Die Eltern werden erſucht , den Anordnungen AE 1 uBenzinmotsr , 058. , Deutz , ten unter Nr . 38451 an die Stellenvermittlungs⸗Bukeau
Abt . VII . 72 2 55 2 55 A 1 5 1 9 2Fffihn

24⁰ 2*Heraubildan weibliche
der Zahnärzte im Intereſſe der Geſundheit ihrer Kinder mit heller Werkſtätte , Hof und 18 Jg uie e e Erpebitton dſs . Bits . — aria Jochun , E 3, g.

85volle Beachtung zu ſchenken , denn „ geſunde Zähne ſind Toreinfahrt zum Preiſe von en
ein Jahr im B. ieeeee e 3 55N1 für Magen und Verdauung und deshalb für die Geſund⸗ Ne70000 zu verkanſen . e a eeeeeee , Befſ . Ferſonal ,Dieuſtboten . heit des ganzen Körpers unentbehrliches Erfordernis . “ de Ex ed. d. Bl.

* Wed dedugerAnmeldungen ſchulent⸗ Mannheim , den 14. Mai 1906 . 30000/411 Siegenſchaftsageltt 1 neue Federrenc , 1 gebr . 8 3
cſtenfimädchen gefucht . 94711 Das Volksſchulrektorat : 55 4 225 Al. 1770. f ſah Verkäuferin 5 9 Biethene Tr . r . 50

Hrfrauen , die Lehrmädchen aus⸗
Us Bäcker od Muchwagen , ſow. 5 55 7 5bilden wollen , werden Dr . Sickinger .

Tür Metzger ! 2 and ag 95 verk 3, per ſofort in dauernde N Wionatsfsan ge⸗ 15Dienstags und Freitags
Nitd . Metz , Dalbergſtr . 32 . abtt . Näheresvon —3 Uhr 181

im Bureau des Vereins Volks⸗
Fiiche U. Schweßingeiſtraße 88

Stiaßenbahnhalteſtelle : Wall
Adiſtraße ) entgegengenom en

verkügradicabunter Geraalle
7

Wanzen - Monnig
15 fb . 0 es. Ultlen. ; 2calIt in gas250

JF Schwarzlose Söhne &zTonglesofcestetres
GeRlim,

Markgrafenst. 2.

Süddeutsche

Diseonto - Gesellschaft . 6.
in Mannheim , D 3 , 15 .

Zwelgniederlassungen In Pforzheim kad Lahr /8 .

Coumandits : E. Ladenburg in Frankfurt a . M.
Vollelngezantes Alttenkapita k . 20,000,000 . —

Eröffnung von laufenden Rechnungen mit oder
ohne Kredit gewährung .

Ein Haus
Mis

52000 zu verkaufen .
Näheres durch
i . Tannenbaun

Niegenſchaftsagent
12 . Tel . 1770.S .

gutgehender Metzgeret iſt
um den feſten Preis von Mk.

Ein neues

4 Zimmer - Haus
in der T

verkaufen . Auskunft erteilt
8 . annenbaum

Liegenſchaftsagent
3 , 1 Tel . 1770.—„

ammſtraße billig zu

Jut erth ltene eiſerne Kinder⸗
00 betkſtelle zu verkaufen . 152

3, Sa , Stock .

Preiß werth ſind zu verkanfen
nichene MHöbel

( Büffet , Ausziehtiſch, Spiegel
6 Stüßle )

Hochfeine Gaslöstre
( dreiflammig )

2isſchrant
Nüh. Friedrichsplotz 5, varlerre .

36479

Naue Fede rolle ,
30 bis 35 Str . Tragkraft , preis⸗
weit zu verkaufen . 995

Stellung geſucht . 36568

Heinrian Dugsorge
Manufactur - , Kurz - ,
Wieẽiss - und Wollweren

Mittelstrasse 92 ,

2 Damen ,
im Beſuch von Privatkundſchaft
erfa ren , fül bier und Rieiſe ſofort
geſucht gegen Frun , Proviſion
u Reiſevergſttüng von Ja. Kunſt⸗
auſtalt . Vornellung Sonntag
12 —1 u. Rontag 2½ —3½ % Uhr .

38449 OE , 5 , 3. St .

Lebſngsgesbche⸗
Von hieſigem Engros⸗Geſchüft

Lehrling
mit guter Haudſchrift geſ. Offert .
Aut. Nr. 36505 au vie Exp. d Bl .

Zum öglichſt ſofortigen An⸗
tritt ſuchen wii auf unfer kauf⸗
mäuniſches Burean einen 5

Lehrling
mit guſen Zeu niſſen 38618
Fraukl & Kirchner , D 1. 11 .oh 0 299 Bodeewes , U 1 1Provisionsfreie Scheck - Rechnungen und Au - ! —8 Schwetzingerſte . 116 .

Lel klin eſuchtIn Mannheim Forrätig nahme verzinslicher Bardepositen . ieeeee
Hochfelnes eifernes —5 Tüchtige 0 1l .bei : Drog zum Waldhorn

Carl Uirich Ruoff , 0 8, 1.

Eugliseh Lessens .
Gebildete Euglünderin , geprüfte

Lehrerin , krüner an der hiesſgen
ABerlitz Schobl “ tätig , erteilt

Undl. englischen Interrieht in
aufmänn Korrespond . , Konver -

Sation , Literatur , Grammatik .
Vorpereitung zu den Examina .

Mrs. Ceelſs Cleasby , F 2, 4a , l .

An - und Verkauf von Wertpapieren , Ausfüh -
Tung von Börsenaufträgen .

Diskontierung und Einzug von Wechseln àuf
das In - und Ausland .

Einzug von Kupons und verlosten Effekten .
Ausstellung von Schecks , Akkreditiven u.

Kreditbriefen auf das In - und Ausland .
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpa⸗

pieren und Wertsachen afler Gattungen in
feuer - und diebessicheren Gewölben mit Safes⸗
Einrichtungund UVebernahme der Haftbarkeit
nach den gesetzlichen Bestimmungen .

Versicherung verlosbarer Wertpapiere gegen
Kursverlust .

emsseftes 5

zu leitzen od. in kaufen g
HMankenfahrſtuhl

Off. unt . Nr . 36495 an die Exp.

15
.

lungen u Leifschriſden dee Weit.
Angencen - Annshme küpale Zer

Mennheim F . N

Garten - Möhel
5 Stühle , 8 oval runde Tiſche ,
ſan neu , preiswert gegen Bar
abzugeben . Nähere Auskunft
Neckarau , Friedrichſtraße 52 .

Laden-Einftentüng
noch neu , billig abzugeben .

Näheres Q 1, 3, Chotoladen⸗
Geſchäft 8 9587

Schöne Farbentauben ,
Junge Brieftauben

billiest . s 2, 16, 1 Tr.

Hlegant. Halprenner

inlegerin
für Schzelpreſſe ſofort geſ.

Dr . H. Haas sche
Buchdruckerei

G. m. 5. H.

Tü lige Handnäherin
fin feine Herreuwäſche gegen
hohen Lohn ſo ort geſucht . 291

Wir ſuchen
Eintritt einen

II
Lehrling

mit guter Schulbidung gegen
Bezahlung .

Hirſch Cie. , Eiſenhdlg .
Sattlerkehrlins , bel ſoſorliger

Bezanlung geſucht . 215

Schutleverer, EI
Friſetzr⸗Lehrling geſucht .

2203. Aten. Kahler , , 4 .

Heſſen Bankecdeſchäft ucht
e nen intell g, jungen Mann

mit elnj . fre w. Berechngung als
e ehrlins .
Offert unter Nr. 305 an die

zum ſoſortigen
66407

N

2 dit ; 85
VVmß 62592 Te. 889 zuit Freilauf u. Rückttittbrentſe Waldhofſtr . 20 , 2. St . — — 55 —3 1 N ＋ 89 aeeeeee der e

Wer rasch u grundllen f Beleihnng von ertpapieren und Waren. Snan e 1 ainder räulein In einen erſten Großhand⸗Französisch 92
TCCCCTCTCC

Stelle⸗ 25 — 2
N 4

ae der Matertalwaren⸗5
beren rauche iſt eine15 8 5 9

77 zu, 2 großeren Kiude n geſucht 5Sendendan
Gesnch . ddlen fnden N 28 Lehrlingsſtele＋5 271 Ein ordeutliche

durch einen jungen Mann aus 6
Eeole frangaise Schwetzingen . ane an tlibr Tü . Hausmädchen aue Famiſe zn beeben Gel ! 88 Himmelfahrtstag , Donnerſtag bakett nerſer Schweine⸗ Für ein erſtes Schiff⸗ ſofork geſucht. 36584 . 595 0 45 08 an dieGrammalre , littérature 24 . Mal 1906 . 5 59 5 0 gche d. fahrts⸗ u. Speditionsge⸗ Motel Weutscker 110f . Erbedtion

ds. Blaltes .
im SroOossH . - SOohοe5 oder gurhin Derſte 1 . äft ei ini Solides Maädchen für häusliche 5 5cner⸗ 9 Standgeid Mt . — 1 Neich a ( ſſchäft ein

Arhbeiten geſucht . N 4, 14. 220

0 70 0
0Vorher geMeldun nicht nötig 3 ne 5 er kl. Verm. ⸗Bureau juchtfürdee 12inselstunden und Klas . 00 pelenle R chler. 2000 F. 900 90 1 eur Verſten Häuſer für hei u. ausw . es! Imadchen . 1zon - Uuterricht In und

Einlief 92 75 9 1 ſtein & Vogler , 2 6
*

mehrere berf u. burgl . Kochinnen, —! nf . ! . . . pfß Reſtautantköchen Buffetirlu , Ho⸗ beh ad K UEPVFVFCTCCCCCCCCC 8
fann

—
durchaus vertrautim Tarif⸗ lelzmmermädch . 3 Faushäffer⸗ 2 Tma 6 61

5
1 Brillanter Ausflug 14 9 weſen und flotter Korre⸗ mullen ver ammermädch . Ku. — nicht unter 16 Jabren — ausCLerols de oopversation fucht per ſofor

deririn , beſſ Kindern ädch . Haus⸗ auter Famille ur enn ſeinesfranpatse
5 ſpondent , per 1. Juli ev . mädch Küchen ädch, eßenſo ar. Delallgschäct zum baldigen Ein⸗

4e mereredi à 5 heures et — Expedient, 8 früher geſucht . Mädcb. ge Lohu obeu . triti gegen ſoſort . Bezahfung geſ . 8
à 9 heures . Die tler 5

Zeugnisabſchriften und udenheimer⸗ E3 1, Tr Näberes in der Expedition . c
On eause , et on lit une Dureaudliener 5 2 Geſucht per ſof, weg. Krankbeit 77 —eeondie .

N tadt dt 491˙6 oder ähnl . Poſten . Gute Gehaltsanſprüche mit Bei⸗ meines Madchens e ufleißig ſaub . rhi mädchenFF
eustadt a . Haardt .

Zeugn u. ere n . raunon fügung von Referenzen alehen für Rleidermachen , welche zü⸗
12 glische , 8e 5 an 2 1 eer bFSunden . 366118 Wundervolle Laget ! Berühmter Weinort ! nate . i 8. ah Maen anter No . 61568 an die

an deen de5 B . Sountagskarten ab Ludwigshafen Mlk. l. 0. stein & Vögler , ., G, hiet. Expedition ds . Bl . erbet . ! Sharloitenſrraße 6, J. Stock 1 , 3 , 1 Treppe .



7. Seite .

7 eines
s oder auſ

Feunde Schez
inde

Reinig
beim ,

u1

Offert . mit Preisangab
ſer. 302 au die Exped ds

5 zen, März
mit Pläuen unter Caiff
an die Expedition ds. B

Ladlel
— . . — — —

Bekannt
Der im Erdg

ſtädtiſchen Gebäudes I , 2, 9
an der Bahnhofſtraße lieggende
Laden mit 2 Nebenräumen iſt

zu vermiete en . 30000/ %418
Auskunft wird in Zimmer 2

unterfertigten Amtes erteilt .

Mannheim , 17. Mai 1906 .

Städt . Hochbauamt :

Perrey .

03 9
Eckladen der 15. Jun

5 Jod. ſpät . m. 2gr .
fenſtern , Bürean 1. Soutecr .z .v.

nieht eine —

5 von 8 Jeden, der auf feine

Marke rühm lichst bekannt .

2, 20 , gut möbl . WLohn⸗
6 Schlafzinſ . , ev. mit Peuf 105
an beſſeren Herrn pieiswert zu v.
Näb . W.

1 2
7. 2³5

H25 952 Nf . .
ſchön 5 per
1. Juni zu vermieten . 30⁴

H2 , 18 , 2 Treppen
möbliert . Wohn u. Schlafzim . ,
mit 2 Betten ſofort zu vrm . 44

N 3 Tr. Unks , 2 möbl .

—223 Zim . zu vm. 57

H7
3. Slock , 2 Tr . hoch
möbliertes Zimmer

ſofort?zu vermeten . 74

part . , großes , ſchön
75 18 möbl . Zizumer Uiit

ſep.

285
zu vermieten . 188

37 Al. dn fein möbl .

*2 bill . z. v. g892

K
gate möbl . Zim⸗

mer ſofort zu ver⸗
mieten . 9643

EK 1, 15
3 Tr. , ſchön möbl .
Zim . mit ſep. Eing .

ev. Klavier u. Peuſion zu v. 9803

L 14 23
2 Tr. , bl . Zim . auf

„ 1. Juni zu v. 294

5
doſde des Bahn⸗

L 14 , 15) hofs , iſt gut nibl .
Zeim mer zu 855 Näh . 8 Tr . 9929

115 11 ( Bismarckſtr . ) , 2.

41 Stock , gut möbl .
Zim . an ſol . Herrn zu v. 35905

möbl . Zim. part . ſof⸗M 4, 1 zu vermmeten . 9704

für die Woche vom 20 . Mal bis 27 . Mal

M 5 , 4 , J. Sloc,
ſchön möbl . Wohn⸗ und
Schlaftzimmer in ruhiger
Lage zu vermieten . 56018

a .
GSGroße , vorzüglich be⸗
lchtete Räume ( parterre )
in ſchonſſer LJage Maun⸗

heims in der Nähe d. Ha⸗
fenz u. Hauptzollamtes ,

zu größerem Bureau
ſehr geeignet 49013

zu vermieten .
Event . Wünſche bezüglich

umdaues werdend . längerer
Mietsdauer 1. .81a l . 955

Wh erh. unt . V. 8
1.

—
asean 1. Tager

für Cigarren u. dergl . , 30 Mk.
monatl . , ſofort zu vermieten .
Näß . Hanſa⸗Haus .
Altmann & Heher Nachf . ,

86107
E 27 2.

Nähe Hauptbahnhof zwei
Parterre⸗Zimmerfür Buregn
mit größerem Keller ſofort
zu vermieten . 3658

Näh . I . 1 , 1 , Treupen .

Burkau⸗Räumlichkeiten ,
nanientlich auch für Rechtsan⸗
wälte geeignet , zu vermieten .

Näh . I A, 63, Eingang Hof,
rechts beim Hausdiener . 36590

＋ 1

Be : Htage .
große Zimmer , au ) für

Bureau und Geſchäftsräume
ahr geeignet , per ſofort oder

äter zu vermieten . Näheres
daſelbſt im Eckladen . 33769

42 „ , 10

Snee 155
1. Auguſt

d. J. zu v. Näh . D 6. 4, II. gegig
hübſche wobmmeII 4, 30 4 Ziinmer ,

und Manſarde per 1. Juli
Näh . im Konditorladen .

B .
. St . 4 Zimmer u. Küche , Balkon
u. Keller z. verm . Näh . Laden .

5 Zim . ⸗Wohn . ,

EZ , 28 ſämtliche 11auf d. Ke e geh. ,
neu ntit Badezim. ,
Speiſekammer u. Mädchenzim .

3
Küche ;

N narmieten . 9816

Ih ſch. mbl . Part . ⸗Z.N 3. 130 ſ0 oder 1. Junt
zu vm. Näh . Frieſeurladen . 55

N 4 , 15
Mäb. Hafner , C . 1 2 . 55481

„ 55
̃

E ck 1 aden
Etabisssments Sonntag Montag Dienstag Mittu / och Donnerstag PFreitag Samstag Sonneee dee ee

1 Ne eggut möbl . Zim , mit
evtl . mit Metzgere chtung zu 5 : Ab. C. 40 Ja 1 b. 36441

ee
konnealer

l We⸗ Abemd.7 bbr Abonn , 0 5 15 7 Uur Ab. susp . 48
il Uur ,ad. d. 40 c PDur: Abonn .A

N
9216 2en möll

Gramlich , Rheinpark .
ndene

Rienzi . Kater Lampe .
er 5 des,

Tannhäuser .
5 Tristan und Isolde . N 6, 7 Wohn⸗ und Schlaf⸗

ISchine Parterreloxaltäten , zu
5 eeee ee

züimmer per ſofort oder 1. Junt
Saden und Bureaus geeignet , per 8 Unr : 8 Uhr : zu vermieten . 98450

1. Juli a. c. zu v ten. 1 8 — — 5
r.

—
8 Uhr : —.

Aiheres 151 n dner Neugs Theatef Dr. Klaus Krieg im Frieden . Zapfenstreich . . , 13 3

228817 10, part .
osengarfen 4 Uhr 85

kleines gut möbl . Zim . zu ver m.

Eckladen Musesss Bestbovenfest
5 5

213
neu hergerichtet , billig zu ver⸗ 8 Dur ; öbl. Zi

mieten . 36576 fbsengarten 1 Kain Ronzert 5 885 8 5 — gut möbl . Zimmer zu v. 36805

Näh . 18 . Querſtraße 21 , II Nbelungonszal ( Wagner - Abend)
4, 5

ein gut möbliertes

Ffietrichsp.
u. —11 Pürſ 881 Uur —11 Uhr 86 —6 u. —11 Uhrf —11 Uhr —11 Unr —11 Uhr —6 u. —11 Uhr 0 1 11

Magazine . 5 en !
Konzert . Konzert . Konzert . Konzert . Konzert . Konzert . Konzert . Konzert . 1 0 2 12 0 hoch.

8
5 , I , 2 Tr . , ſchöt möb

F 6
2 Magazin oder Werk Kasino - Saal — —5 — —— — —. — 0 Zluunder mit Peuſ . zu v. 9

9 ſlätte bill . zu v. 288
0

5 ( Tleine Planken )
8 9 , 19 1 Treppe hoch, gut

75 2 Apollo 4 Uur u. 8 Ubr : Uhr : 8 Uhr: 8 Uhr: 8 Uur:
0 Uhr: 8 Uhr; 4 Uhr u . 8 Uhr: möbllertes Zimmer per ſofort

0 Variété - Vorstellung Varists - Vorstellung Variété - Vorstellung Variété - Vorstellung Fartété - Vorstellung Varlété - Vorstellung FVariété - Vorstellung Varlété - Vorstellung 1
„ i S 7 oder 1. Junt zu verm . 36246

Großer Keller mit Souterrain 5
ev . auch a. Bureau zu perm 8

1 tiette
aalbau —. 75 — — — — — — 6. Zimmer für 1. Juni

zu vermieten . 201¹

Bürea UII. Stadigeschichtl. Geöffnet: Geölknet: Geöffnet: 0 6 4
guf wröblürtes Se

55 25 Museum 11 —1 und 24 Uhr
5

11 —1 und —4 Uhr 85
—

11 —1 und —4 Uhr 1 0 Mosehene
Bulkal, Oberſtadt M 4, 4 Panorama Erstürmung der Erstürmung der Erxstürmung der Erstürmung der Erstürmung der Erstürmung der Erstürmung der Erstürmung der

0
2 Tr. , elegant Adöl.

parterre , 6 helle Zimmer mit
I Spicherer Höhen Spicherer Höhen Spicherer Höhen . Spicherer Höhen . Spicherer Höhen Spicherer Höhen . Spicherer Höhen . Spicherer Höhen 6, 6 Wohn⸗ u. Schlafzim .

Zubehör , als Burcau eingerichſ an beſſeren Herrn zu verit . 9708

2 ket, vermieten . 35351
Vereine 2 ——5 —8 —— 75 12 ( Kalteubach ) , elegant

Vorträge eto. 0 12 mobl . Zimmer , itt

L 15 , 10 Vismarckftr.
5 Zimmer⸗Lohnung mit Zubeh.
inn 4. Stock , auf Mai od. 1. Juli
zu vermieten . Anzuſehen von

—2 Uhr , Näh . Laden . 3578

3. St . , ſchöne 7 Zimmer⸗Woh⸗
nung hut reichl . Zuvehör per
1 Juli od. ſpät . zu verm . 38881
MMW J eine Wohnung , 4
N 3, 13a Zimmer u. Zu⸗
vehör , 3 Treppen hoch, neu her⸗
gerichtet, ſofört an ruh . Leute zu
verm . Näh. im 2. Slock —

7E7 % 29
3 Treppen , Fis - - yis Garfen , iſt
eine elegante 6Zim⸗Wohng . un.
Bad u. reichl . Zub . ſof, od ſpät .
zu vrm . Näh . 0 7,

5

Pab! 5 Plalfen P 1715
2. St., 4 7 055 Küche u. Zubeh . ,
1105 als Bureau ſehr geeignet ,
bis 1. Mai oder Juli zu verm .

Zu erſr . 5 145 Weinſlube . 86035

4 21 NO . 1

Elegante Bel - Etage
6 Zimmer , Bad , Speiſekammer ,
Küche , reichlichem Zubehör , eleltr .

Licht, Zentralheizung , ſehr ge⸗
eignet für Arzt , per Jul / Anguſt
zu permieten . Näh. parterre od.
bel Ageut J . Zilles , Molttke⸗
ſtraße 7. Teleph . 876. 368589

2 , 1920
8. Siöch, Wohng . , 4 Ziimn. , Badez . ,
eilche l . Zus⸗ Per ſof, zu v.zu v.286

5 , 17
padterre , vier ZAimmer und zwei
Zimmer und ſeliche nebſt Zube⸗
hör per 15. Jult zu vermieten .

Näh . 11 rechts . 35850

85 ein großes Zim er
0 9J, 18 u. Kliche um Stock ,
ferner 2 Zim . u. Küche ( Gaupen ) ,
alles auf die Straße gehend , per
5 Juntzu ver m. Zu beſicht. nachm .
Näh . Q 3, 19 , paxterre . 485

7 2
6 Zimmer , Badzim .u. Zubehör
per l. Juli z v. Näh . part . — 3

11 9 Breiteſtr . , 3 Treppen ,
9 ſchöne 4 Zun. ⸗Wo u.

per 1. Juli zu verm . 7225

U6,1

B 2 Stck . 4 ZimmerU 95 21 und Küche zu ver⸗
mieten . Näperes parterre . 117

( Souterramſ , 2 Zim .
U. Küche an rühige
Leute zu verm . 167

Colliniſraße 10 Zubezerſer
oder 1. Juli zu verm .

Näheres 2. Stock rechts .

5466

4. Stock , Balkonzimmer mit

Kicchenſtraße24 (6 9, 240)

Küche Speſſekam . u. Manſarde 2c.

Colliniſtraße

freier Ausſicht zu verm . 368 6

Gichelsheimerſtr.3J
n. Küch :
u. Küche

zu v. Näheres 2. Stock . 207

Hafeuſt 62 2Zimmer u. Küche

J 18 , 2 große in⸗
zu vernſieten . 9871

einandergehende Zinemer evt .
guch Küche u. Bedieng , au einz.
Herrno Dame z. v. Näh , pt 625

Jungbuſchſtr . 28 , ein

Zimmer , Küche und Zubehör
mit Abſchluß zu verm . 9997

Fungbuſchſtraße 29 , 1 Zim .
und Küche bis 18. Mat ept,

I. Juini zu v. Näh . 2. St . 962 %

2. Stock , eine ſchöne Wohnung ,
3 Zimmer , Küche u. Zubehör zul
verm . Zu erer. 4. Skock. 35896

4 ZimmerAheinauſtraße I2 ans Nuche
ſofort od. ſpäter zu verm . 175

Aheinauftr. 12 4 Aimmer u.
Küche ſofort

oder ſpäter zu verm . 9497

Wanetke 52 , 2. U . 4.
Stock , 3 Zim . ⸗Wohng . , comf

eingerichtet , per 1. Juli u. 1. Aug .
zu verm . Näh . 2, Stock . 9826

98055
1

9
Nheinvillenſtraße J3.

Elegante 531 . merwohnung ,
Bad u. ſ. . , 1 Treppe hoch per
1. uli

5 vermieten . 86491
Näh . Nheindammſtr . 4, part .

SchanzenstrJa ( )
chöne 2 Immerwohnung , Vor⸗25 ver 1. Juli zu v. 88347

Trgitteurſtraße 46,
ſchöne Parterrewohnung , fünf
Zimmer , Badeziſimer , Kuche
nebſt reichl . Zuhehör per ſofort
zu vermieten . Nah . 1 Tr . zoges

Tullaſtr. 23 mer
Küche und Zubehör p. 1. Juli
zu om. Näh . paxt . 35587

Sellenheimerſtt . 94 lenkete⸗
Zin mer zu vermieten , 9835

Nepyplerſtraße 21
4. Stock , 3 Zimmer und Küche
ofort zu vermieten . 96320

Seckenheimerſtr . 94 , 2 Bim .
und Küche , 2 mal 1 Zim . u.
Küche zu vermieten . Näheres
Hanſahaus 3Z. 6. 185

5
3. Und 4. Stock ,Auiſenting 46 ie ven Bat ,

9 Warizwaſſerl . verſehen ) per
Jult d. J . zu verm , 36244

Näß . Luiſenring 48a , vart .

Mollſtraße 3
ruhlge Straße u. Halls , 2. St . ,
3 ſchöne Meane Zimmer , Ab⸗
ſchluß , 1 Manſarde , bis 1. Junt
event . früher zu vermieſen 38346

3 . Querſtr .26 m “
Zim .

uu. Küche vet 1. Juni ; v. 237

Rheindammſtraße l , geräum .
4 Zimmer⸗Wohn . . Balkon u.

Bädezim . p. 1 Juli v. 88

ſTendannfr . J7 l . UI T
Eleg . —5 Zimmerwohnung
(of 15 Bauweiſe ) per 1. Juli
event , früher zu verm .

Näheres 35225
Rheindammſtr . 60 , 2. St .

J5 . St. , leeres Zim⸗
Werftſt. 2 mer per af
zu vermieten 178

Schöne 6 Zimmer⸗Wohnung
nebſt Zubehör ( Zentrum der

Stadt ) per 1. Juli ſehr preis
wert zu verm .
Näheres bei Lehmann Loeb ,
B 6, 12. Tel 8598 . 36245

NMi tbe deęer Stadlt
ſchöne 6 Zimmerwohng . mit allem
Zubehör u. Badezim . , 3. Stock ,
per 1. Juli zu verm. 35881

Zu erfragen L 12, 6, 3. Stock .

4 Zim. , Badezim. U. Zubeh.
im 2. Stock otort zu verm . 365883

Näh . 39 , 2. S

zu vermneten 29590

G . Börtlein ,
Goetheſtr . 4 .

Hochelegante Bel⸗Etage
S8Zim . au Kaſſerring ,
2. Etage zit Centralheizung ,9
Zim , u. Zubeh . , ſowie Wohn. am
Lutſenr. , Röeinſtr . u. Panoran a
in alleſt Lagen , ſowie Bureaux
zu permieten durch 857138

Loeb, algentTeleſon

11ſüne⸗ Mohnun
mit Bad , Balkon ꝛc. in 195875
ſreier Lage, beim Mollſchul⸗
haus,vis - - visder Ausſtellung ,
um WMk. 800 . — zu ver⸗
mieten .

Näh . O 7, 15 , 8. Stock .

Herrſchaftliche

Wohnung
gegenüber dem Friedrichs⸗
park , 2 . Stock , beſtehend
aus 3 Wohnzim, , Bade⸗
zimmer , Küche , 2 eller
. , zugehörige 2 Zimmer
im 5 . Stock , alles mit
Anſchluß zu elektriſcher
Beleuchtung , wegzugs⸗
halber per 1. Juli zu ver⸗
mieten . Näheres in der
Expedition d . Bl . 61568

2 Zimmer u. Küche z. v.
179 Zu er tagen G 6, 17.

31im m erBoh⸗
mungen per 1. Juni15 3

zu vermieten .
Näh . ee ee 116

bli deſlzuiſe1
3. Sl . m. 6 Zim , Küche , Speiſe⸗
kammer , ſowie allem Zubehor
per ſoort zu vermieten . 36142

Näheres 4, 2, 8 , 2. Slock

gerdchle , A⸗Zinmerwohnggeräumige
mit Bad nebſt allem Zubehör
per ſofort zu verm . — Näheres
Friedrichsplatz 10 , VI 38207

4 Zimmer, Küche, Vad,
Balkon und allem Zubehör per
1. Juli zu vermieten . 38495
Näh Seckenheimerſtr . 38,III .

Nä der Heiliggeiſtkirche ſchone
Wohnung don Zimmern

u. Küche im 4, Stock zu verm. “sss
Näh . Nheinhäuſerßtraße 3, 2. Stock .

odl . Tamer .
45. 8 3

2. Slöck, güt 5l .
Zim . ev. mit Peuſ ,

per 1. Junl⸗zu vermieten . 9747

B 5 , 2, 3. St . , beſſeres yröbl .
Zimmer an nür ſol . Herrn od.

Fräul . zu v. Familienauſchl . 9625

1 oder 2 Betten an beſſ . Heren od .

e zu vermieten . 71

hübſch mobl . Park. ⸗0
7
45 25 Zimmer an ſoliden

Herrn 1 5 vermieten .
Näheres daſel bſt. 86525

P 1. 3 Breiteſtraße , 2 ſchön
möbl . Zim ( Balkon )

an beſſ . Herren bis 1. uni
10v. Näh . 2 , 21, 2. St r. 49

B 5 , 12 , 3. St . , ſchönes , luft .
Züm. an beſſ . Herrn zu v. 124

B 1 15
1 Treppe , Wohn⸗

10 u. Schlafzimmer ,
fein
zu vernuieten

möbl . , event . imit Planuo ,

5 21J1 . Etage , möbl . Zim .
5

36254

an 1 oder 2 1zu vermieten . 6221

Ã , 21
—

Ein gr. 8 Preis 30 . ,
und ein kl. Zim. , Preis 20 Mk. ,
mit ſep. Eing . , per 1. Juni z. v

04 . 20ʃ21 möl. Woßn u.
0Schlafz . für 1 od. 2 Hru . z. v. 30

3 Tr. , Iks. , 1 großes0 25 14 gut möbl . Zimmier ,
ſep. Eingang zu verm . 36413

0 4, 18 me barn 2
Trp. , ſchön möbl .

D
5
95 72 Zimmer ſof. zu v. 38847

5 5 17
2 Tr. , großes ſchön
möblleit . Zimmer

mit oder ohne Peuſion z. v. 24¹

U 771 part . , möbl . Zim. bis
3 1. Junt zu v. 149

E , LIa
1 Treppe hoch, 3 ſchön möblierte
Zimmer mit voller Penſion 19zu vermieten . 3649

Näheres parterre
5 ſchon möbl . Wohn⸗E 35 13 und Schlafzimmer

au beſſ . Herrn zu verm . 35527

E7 , 14 Kn möbl .Z. m. ſep.
Eing . zu om. 9917

7, 13 ,4. St . Vorderh . , einf .
möbl. Simmer ſof . z. v. 80

F 8 Hafenſtr . 36 , 1 gut m .
Zimer zu vermieten . 52

Ein elegant möbl .
6 5 Ia Wohn u. Schlaſzim .
mit Balkon auf 1. Junt zu ver⸗
mieten . 39428

87 , 25
iſt ein beſſeres möbliert . Parterre⸗
Zimmer mutt ſepar . Eingang per
J. Juni zu vermieten . 86478

p2 8ʃ8
2 Tr. , möbl . Balkonz .

2 mit Penſ . z. vm. 34

P 24 part , gut mbl . Zim. ,
0 ſeb. Filg für 1Herrn

per 1. Juni zu vermieten . 285

P 4, 10 ( Planken ) , 2 Tr . l , ein
ſchön möbl . Zinmer an einen

beſſeren Herrn billig zu v. 9894

0 9
1 Tr . . , ein ſchon1 457 12Aiöbl . Zim . mit

3 , 12/13 4. St . , gut mol .
( Beltonhm . zu verm . 3363

möbl . Zim . zu verm . 197

99 1 Teppe , ein gut
95, 23

35803

R 3 16
„ möbl . Zimmer mit

7
ſof, zu verm . Nah . 2. St . 88 56

22 Tl. , inodl . Zihn, ,

zin . bis 1. Juni z. v.

83 2a
2

0 hoch, möbl .
9

8 15. möbl . Zim .8 09 5a ſep . Eing . bill. .5. 21

gang an anſtänd . Herrn per 1.
Juni zu verneten . 9825

ſchön möbl . Zim⸗
mer mit oder ohne Penſton 105

＋ 6, 24 Teunisplatz, möbl .
Wohne u. Schlafzim . , ſep. , auch

1U 1.
3. St . ., ſchon möbl⸗

14 Zummer z. v. 9988

U3, 16 Neckarbrücke , 1 St .

Zinmer mit 2 Vene an ſolide
Herrn ev. auch einz. , z. verim . 171

ſofort zu verin 9669

U 5, 13
. Tr . Ifs . N. Ring ,

ſof , 5927 ſpät . zu verm . 307

oder ohne Penſ . zu orm . 99880

2, 19/20 3 Tr . Uinks, freund ! .

möbltries Zimmer
zu vermieten .

enſion au Fräul ,

R 15 12ev Wohn⸗ u. Schlaf⸗
63

d Zim . . ö. b. 3736

Stock , fein möbl .
8 6, 13Zinſmer ntit ſep. Ein⸗

3. Stock links , ein
8 6, 39

zu vermieten .

part , geſtnüber

unmöbliert zu verinſeten . 40

) links , ſchön möbl .

2 part. , möbl . ZimmerU 4, 8 beibrt

ſchön möbl. Zim

L 910 5 721 5



Maunbelm , 18. M .

Sofatische Fagon

Engl . Bettstelle

Exira schwere Vertico

Ausziehtische

Grasverſteigerung .
Montag , den 21 . Mai 1906 ,

515 vormitiags 11 Uhr ,
berſteigern wir auf unſerem Bureau , Bauhof UJ2 , 8, das
Graserträgnis für das Jahr 1906 von nachbezeichneten
ſtädt . Grundſtücken :

Den Schafweiddamm , Graben Nr . 1, 2 und 3 bei
ber gemeinen Weide , Viehtrieb Los 11 und 12 , den Hoch⸗
waſſerdamm auf der Frieſenheimer Inſel , Neckardamm
Dos —5 , Los 7 und s in der kleinen Quergewann , das
Gras auf den Feldwegen der Kuhweidegewann , Wieſen⸗
gewann , Almengewann , Almengraben und Niederfeld ete .

Mannheim , 16. Mai 1906 . 30000/413
Städt . Gutsverwaltung :

Krebs .

Hlausbesitzern

hoher Rabatt !
75 * 2 —

5 Tapeten à Rolle von 10 Pfg . an.

Bleg . Goldtapete 20 b18 . 4 .

Fehte Linerusta, 53 em breit à Mtr .
von As8 Wifg . an

in allen Farben . 4694
anet fertig gemalt à Mtr .Linerusta -Ersatz , un eas Frg . un.

Muster überalhin kostenlos ,

ANingtreie Tapeten- Industrie ,

0 Tupsch , Frankfurt a . Man. 3

in Antoinette - u .

nussb .pol. , gediegene
schwere Arbeit Nk .

Engl . Spiegelschränke u

( solange Vorrat reſeht )
innen elchen , aussen auf -
gehend m. Splegel

mit schwerer eich . Platie

Mk.
u. 2 Schubkasten

zu bhedeutend herabgesetzten Preisen .

Compl. Schlafzimmer cent Babezon „ „ 490
Briquette -

Mk .

Mk .

34

UVerioren 5
Ain 17dD M. gold . Damtenuhr

unt Mondarg m verloren .
Gegen gute Be ohnung ab ugeb .
295 Jungbuſchſtr . 11, 2. St .

258

Ingliseh .
Gründl . Unterricht in Korreſponz

enz , Konverianon u. Grammatil
etellt W. Nackay ( Engld .
8S 1. 2, Breiſe caut 995 95

6 N

Handelslehranstalt
.6—

90Astitut Büöchler
8 , 4 4282

Unterricht in zümtl . knufm .
Fächern

für Damen und Herren
Einzelunterricht !

Haudels - und Weelisetrecht
durch Akademiker !

Ia . Referenzen . — Prospekt
gratis . — Eintritt tägl .

Fr . von Bloedau
Iustituts - FVorsteher .

—

fandels - Cüfse

Vine. Stock
Mannheim , 1Ftage.

Telephon No . 1792 .

Ludwigshafen ,
Kalser - Wilhelmstr 25,J . Etage . &

Telephon No. 909 .
Bmohfntrang eluf . , dopp .
amerik . , Kaufm . , Rechuen ,
Woechgel- u. Berektenkunde ,
Hmu⁰αEUmlmorreshondena ,
Montorprazts , Atenogra⸗

pPhie , Bonönsenhrelben ,
deutsch u. lateinſsch , Rund⸗
zohrift , uaschinenschreib ,

( 25 Masch . ) o .
Gründllon , rason u. hillig

0

Garant . vollkommene Ausbild .
Eunlreiche ehrendste

Anerkeunungssehreiben
Vontitl . hersbulienkeiten
als unch ſeder kiehtung

„Mustergiliges 5
Bibelbeſprechung in K 2, 10. Jugendabteilung : nachmittag Spiele

Inslitut “
aufs Wärmste emptehlen
Unentgeltlichestellenvermittlung
ronpesetetratie u. franee

norrs u . Dameukurse strennt

58 . —

Nachstehend einige Preise .

( gediegenes Fahrikat

Wodernes 3üffet 89 an . ½ 28

mit grossem Spiegelschrank . )

( Schweres , süddeutsch

Lederstühle

3 6 7 2

Kirchen⸗Anſagen .
Evaugeliſch⸗protenantiſche Gemeinde .

Sonntag , den 20 . Mai 1906 .

Trinitatistirche Morgens /½ Uhr Predigt , Herr
Stadtvikar Zettelmann . Morgens 10 Uhr Predigt , Herr
Stadtpfarrer Achtnich . Morgens ½12 Uhr Kindergoktes⸗
dienſt , Herr Stadtpfarrer Achtnich . Nachmitkags 2 Uhi
Chriſtenlehre , Herr Stadtpfarrer Achtnſch .

EConcordienkirche . Morgens 10 Uhr Predigt , Herr
Stadivkar Ze ie mann . Morgens ½12 Uhr Kinder oktes⸗

dienſt , Herr Stadtvikar Lemme . Nachmittags 2 Uor
Chriſt niehre , Herr Kirchenrat Ruckhaber . Abends 6 Uhr
Predigt , Herr Stadtvikar Weißer .

Lutherkirche . Morgens 10 Predigt , Herr Staßt⸗
vikar Duhm . Morgens 11 Uhr Chriſtenlehre , Herr Stadt⸗
vikar Simon .

Friedenskirche . Morgens 10 Uhr Predigt , Herr
Stadtpfarrer von Schöpffer . Morgens 11 Uhr Chriſten⸗
lehre , Herr Skadtpfarrer von Schöpffer .

Johannistirche ( Lindenhof ) , Kirchweihfeſt . Morgens
10 Uhr Prediat , Herr Stadtpfarrer Sauerbrunn . Morgens
11 Ühe Kindergottesdienſt . Herr Stadtvikar Kraſtel .

Neckarſpitze . Nachmittags 8 Ugr Predigt , Herr
Stadtvikar Weißer .

Diakoniſſentzauskapelle . Morgens ½11 Uhr Predigt ,
Herr Pfarrel Kühlewein .

Stadimiſſion.
Evaugel . Vereinshaus , K 2 , 10 .

Sountag 11 Uhrt Sonntagsſchule . 3 Uhr : allgem . Erbau⸗
Aungsſtunde , Stadtmi⸗ſionar Rilling , Ludwigshaſen . ½8 Uhr Jung⸗
frauenverein ( Bibel⸗ und Geſangsſtunde )

Montag —5 Uhr :
Mittwoch ½9 Uhr :

Krämer .
Htmmelfahrtes Uhr : allgem . Erbauungsſtunde , Stadt⸗

unſſidnar Krämer ,
Freitag . 9 Uhr : Probe des Geſangverelns „Zion . “
Samstag —2 Uhr : Piennigſparkaſſe der Soüntagsſchule .

½9 Uhr Vorbereltung zur Sountagsſchule .

Schwetzingerſtadt , Traitteurſtraße 19 .

Sonntag vormittags 11 Uhr : Sonntagsſchule . Abends
½9 Uhr allgemeine Bibeiſtunde .

Montages Uyr Jungrauenverein .
Himmelfahrt ½ ÜUhr: allg . Bibelſtunde , Stadtmiſſtonar

rämer . 55 8
Samstag ½9 Uhr : Jugendabteilung , Schwetzingerſtadt .

Neckarſtadt , Gärtnerſtraße 17 .

Sonntag 1 Uor Sonntagsſchule .
Dienstag ½9 Uhr : allgemeine Bibelſtunde , Stadtmiſſionar

Matter .

Lindenhof , Vellenſtraße 52 .

Sonntagei Uor Sonutagsſchuie .
Freitag %9 Udr : allgent . Bebelſtunde ,

Mühle atter .
Zu den allgem . Bibelſtunden der Stadtmiſſion iſt jedermann

freundlich eingeladen .

Franzöſiſcher Gottesdienſt .
Sonnag 2o Mas , vormtltags 10 Ubr im ebangeliſchen

Vereinshaus . 2, 10, Herr Pfarrer Correvon aus Frankfurt a. M.

Euang. Mänuer⸗u. Jünglingsperein. E. J.
U3 , 23 .

Wochen⸗Programm vom 20 . —26 . Mai .
Sonntag , 20. Mal , Aeltere Abteikung : abends ½9 Uhr

Frauenveſein ( Arbeitsſtunde ) .
Augemeine Bibelſtunde . Stadtmiſſionar

Stadtmiſſionar

im Freien. ½,6 Uhr Vortrag in 4 17½910 5 21. Mat , abends ½9 Uhr , Bibelſtunde der älteren
Abteikung üder Pfal 51, Herr Sekretär Maltec .

Compl . Kuchen .
es Fabrikat ) , äusserst preiswert .

5modern , in

llen Farben k .

mit echtem

Rindleder

Dounerstag , 24. Ma , lolgels 5 Uhr, Frugſhaziergang
der Jugenda teilung , Sammelpunkt Panoia a.

Freitag , 25. Mat , abends ½9 Uhr : Bi elſtunde der Jugend⸗
abte lung über 1. Moſes 27, 30 —46 .

Samstag , 26. Maf , morgens ½9 Uhr : Verſammlung der
Jugendabteſlung Schwetzingerſtadt , Tlaitteurſtr . Nr . 21, abends
½10 Uhr Gebeisvereinigung in K 2, 10. 5

Jeder chriſtlich geſiunle Maun und Jüngling iſt zum
Beſuch der Verſammlungen herzlich eingeladen . Nähere Aus⸗
kunft erteilt : der Sekretär : Stadt niſſtonar Matter , U 3, 23.

Blau⸗Kreuz⸗Berein ( E. . )
Alte Haſerne , M 3, parterre .

Donnerstag , 24. Mal , avends 8½ Uyr : Vereinsverſammlung
und Aufnahme

Auskunft in Vereinsangelegenheiten erteilt 5
Eht . Mühlematter , Traitteurſtraße 21.

Apoſtalſche Gemeinde , Schwehingerfr . 124, Hiulz .
Gottesdieuſt : Sountag vorntttags ½10 Ußr , nachmitlags

5 Ubhr, Donnerstag abends 8¼ Uhr .

Freireligioſe Gemeinde .

Sonntag , 80. Ma , vormittaas 10 Uhr , in der Aula des
Realgy anaſiu 6, Frieorichsting ( Eingaug Tugaſtraße ) Vortrag
des Hern Pirediier Welker⸗Wiesbaden über das Trema
„ Hat Chriſtus überhaupt gelebt und brauchen wir einen
Cheiſtus ? “ Hierzu ladet Jedermann jreundlchſl ein .

Der Vorſtand .

Kathaliſche Gemeinde .
Jeſuitenkirche . Sonntag , 20 . Maf . 6 Uhr Früsmeſſe .

7 Uhr hl . Meſſe . 8 Uhr Militärgottesdienft mit General⸗
kommunion d. Erſtkommuntkanten . ½10 Uhr Predigt und
Amt . 11 Uhr hl . Meſſe mit Predigt .
%½% Uhr Chriſtenlehre für den 3 u. 4. Jahrgang Mädchen
im Saal . ½8 Uhr Herz⸗Jeſu⸗Bruderſchaftsandacht mit

Kinder Ancacht und Segen .
Umtere kathol . Pfarrei . Sonntag , 29 . Mai . 6 Uhr

Frühmeſſe . 7 Uyr bl . Meſſe . 8 Uhr Singmeſſe mit Pre⸗
digt . 10 Uhr Predigt , n chher Amt . 11 Uhr hl . Meſſe
mit Predigt . ¼ Uhr Chriſtenlehre für die Mädchen .

%3 Uhr Bruderſchaft zum hl Herzen Maria . ½5 Uhr
Verſammlung der kath . Dienſtbotenvereins mit Vort ag ,
Andacht und Segen . s8 Uor Maiandacht , Predigt , Pro⸗
zeſſion und Segen . Am nächſten Montag , Dienstag und
Mitiwoch morgens 6 Uhr iſt Singmeſſe , am Schluß Ltanei
und Wetterſegen .

Hathol , Bürgerhoſp tal , Sonntag , den 20 . Mai
½ % Uor Singmeſſe mit Predigt . 10 Uhr Gotlesdienſt für
die Schüler der Mittelſchulen 4 Uhr Nachmittagsandacht .

Herz⸗Jeſu⸗ivche , Neckarſtadt , Sonntag , 20 . Mai .
6 Uhr frühm ſſe und Beichtgelegenheit . 8 Uhr Singmeſſe
nii Predigt . 10 Uhr Predigt und Amt . 11 Uhr heil .
Meſſe mit Predigt . 2 Uhr Chriſtenlehre . ½3 Uhr Herz⸗
Kartä⸗Andacht . Abends 7 Uhr Mazandacht mit Predigt

und Segen . 8
Heil . Geiſt⸗girche . Sonntag , 20. Mai . 6 Uhr Früh⸗

meſſe und eicht . 7 Uhr hl . Meſſe . 8 Uhr Singmeſſe mit
Homilie , Generalkommunſon für Mar. ⸗Jungfr . ⸗Kongregation
und weibl Jugend . 710 Uor Prediet und Amt . 1, Uhr
gl . Meſſe mit Predigt . 2 Uhr Chriſtenlehre . 8 Uhr Heiz⸗
Jeſu⸗Anudacht . 3½ Uhr Verſammlung der Mar . Jungfr . ⸗
Kongreg abends ½s8 Uhr Predigt mit Maiandacht .

Montag , Diens tag , Miltwoch in 7 10 je ein Bittamt .
Liebfrauenkirche , Sonntag , 20 Mai . Von 6 Uhr

an Beichigelegenheit 727 Uhr Frühmeſſe . 8 Uhr Singmeſſe
mit Predigt . 10 Uhr redigt und Amt . 11 Uor heilige
Meſſe mit Predigt 2 Uhr Chreſtenlehre . %3 Uhr Herz⸗
Mariä⸗Andacht . 8 Uhr Matandacht mit Pledigt , Prozeſ⸗
ſion und Segen .

St . Joſefskuratie , Lindenhof . Sonntag , 0 . Mai .
½7 Ur Frühmeſſe . 8 Uhr hl . Meſſe m. Predigt . 7½2 Uhr
Ehriſtenlehre für den 1. u. 2. Jahrgang . 2 Uhr Andacht
zur hl. Namilie .

( Alt ) Katholiſche Gemelnde .
( Schloßtkirche . )

duntag , 20. Mai loce , orgeus 10 Uhr : Deutſches Auit
r Stadtpfarrer Ehriſtlan ,

2 Uhr Chriſtenlehre .

Segen . Aben 8 ½8 Uhr Matandacht mit Predigt , für die
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